für alle Stände, 


Hirſchberg, Sonnabend den 25. Juni. 


dot le. ſedieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 
N ohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Cemmiſſionairen bezogen werden kann. 


Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Haupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Dentſchland. 


8 Preuſen. 
4 ammer⸗ Verhandlungen. 
ud ſechszigſte Sisung der Erſten Kammer 


Der ay; am 12. Mai. 
höchste Geiser P raſüdent theilt der Kammer die Aller⸗ 
t 2 mit, nach welcher er beauftragt iſt, die Kam⸗ 
öniglichen Sen, Nachmittags 4 Uhr, im weißen Saale des 
1 — Schloſſes zu ſchließen. 
racht er Petitionen gegen das Maiſchſteuergeſetz einge: 
fo zen. Sie werden, wegen Mangel an Zeit, nicht be- 
+ Sondern dem Staats-Miniſterium dringend 


ommi ; 
Rnebet. dene Deriht über den Antrag des Abgeordneten von 


Das vo 5 
niſteri Don der gen 


in der von der Zwei > Nach dem Antrage der Kommiſſton, 

& N am eiten Ka beliebten Faſſung „ 
Sieben un i 

90 Borfp nere Zweiten Kammer 

l ung der Berathung des Etats des gi 3 i 

e a I 

en Kirchen- und ulzwecken 50 l 

4 aas der nach. 63.172 rihlr. und zu 

0 frag, der Staatsregierung zu empfehlen, dieſen Fond 

alig ei BIeFUNN | n, dieſen Fonds 

im, wid Magee gleichmäßigeren Verſhellung zuzufüh⸗ 


Bei Gelegenheit der Poſition für den Elementar⸗Unterricht er⸗ 
neuert der Abgeordnete Harkort die Klage über die ſchlechte Lage 
der Elementarſchullehrer und den Mangel des Unterrichtsgeſetzes. 

Der Kultus miniſter erwiedert darauf, indem er auf die un⸗ 
gemeinen Koſten verweiſt, welche die Erhöhung der Gehälter der 
Schullehrer herbeiführen würde. 

Finanzminiſter: Es gereicht mir zur Freude, die Erklä⸗ 
rung abgeben zu können, daß durch Rückeinnahmen das Deficit 
der Jahre 1852 und 1853 gedeckt iſt. Das Jahr 1852 hat einen 
Ueberſchuß geliefert, der hinreicht, das Deficit der beiden Jahre 
gänzlich zu decken. Hauptſächlich rührt dies daher, daß vom Kriegs⸗ 
miniſterium aus den ertracrbinären Mitteln eine Rückeinnahme 
von 2 bis 3 Millionen der General⸗Staatskaſſe zugefloſſen find. 
Ferner tritt dazu die von Baden für geleiftete militäriſche Hilfe 
gezahlte Entſchaͤdigung, ſowie die Rückeinnahme aus der Verwal⸗ 
tung der Steuern u. |. w. Es hat ſich hierbei wieder der Grund⸗ 
ſatz der preußiſchen Finanzverwaltung bewährt. 


Acht und ſechszigſte Size der Zweiten Kammer 
am 9. Mai. 

Kommiſſionsbericht über den Geſetzentwurf, betreffend einige 
Abänderungen des Regulativs wegen Beſchaftigung jugendlicher 
Arbeiter in den Fabriken. j N 

Die Kommiffion beantragt die Annahme des Geſetzentwurfs. 

Die Debatte kommt nicht zu Ende, ſondern wird vertagt. 


I 


Berlin, den 20. Juni. Nach der N. Pr. Z. iſt in Folge 
des Rundſchreibens des Biſchofs von Trier, betreffend die ge⸗ 
miſchten Ehen, eine die Armee betreffende Verordnung erlaſ⸗ 
ſen worden. Nach andern Blättern ſoll jeder evangeliſche 
Offizier, der ſich mit einer Katholitin verheirathet und die 
ſentwürdigende“ Bedingung eingeht, die katholiſche Erzie⸗ 
bung der Kinder zu verſprechen, ſofort entlaſſen werden. Jene 


(41. Jahrgang. Nr. 50,) 


. erſte Sitzung. Zun 


Bedingung würde aber nicht entwürdigend für den Offizier 
als ſolchen, fondern für den Mann überhaupt fein. 

Das preußiſche Geſchwader, welches am 5. April 
die Rhede von Montevideo verlaſſen hatte, war am 19. Mai 
in Barbados angekommen, um ſich daſelbſt zur Weiterreise 
mit Waſſer und Proviant zu verſehen. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand der Mannſchaft ließ nichts zu wünſchen, übrig. 

In Preußen find bis jetzt 83 ehemalige ſchleswig— 
holſteinſche Beamte im Staatsdienſte angeſtellt, theils 
in der Armee und Marine, theils im Juſtizdienſte, theils im 
Prediger: und Schullehrerſtande. : 

Das Befinden der Erbprinzeſſin von Meiningen 
ſchreitet langſam, aber ſtetig fort. - 

In der letzten Sitzung des Berliner Gemeinderaths kam 
eine Angelegenheit zur Verhandlung, die große Heiterkeit 
bervorrief, die Veräußerung der Bürgerwehr-Epaulettes. 
Der Magiſtrat war mit dem Verkauf beauftragt worden und 
zeigte an, daß ſich bei der größten Bemühung kein Käufer 
babe finden wollen. Der Magiſtrat fragte deshalb bei der 
Verſammlung an, ob die Epaulettes vielleicht öffentlich vers 
ſteigert werden möchten, machte dabei aber zugleich darauf 
aufmerkſam, daß die Koſten der Auction leicht den Ertrag 
überſteigen möchten. Die Verſammlung beſchloß deshalb, 
den Magiſtrat zu erſuchen, ſeine Bemühungen einſtweilen 
fortzufegen und nach Jahr und Tag die Sache wieder vor: 


zulegen. dr 2 | 
Königsberg, den 16. Juni. Der Profeſſor Thierſch 
aus Marburg, welcher ſich hier niedergelaſſen hatte, um unter 


dem Namen esche Verein“ eine Gemeinde von Ir⸗ 
wingianern zu ſtiften, iſt von der Polizei ausgewieſen worden. 

Danzig, den 18. Juni. Endlich iſt das Schickſal der hier 
befindlichen Tſcherkeſſen entſchieden. Rußland verzichtet 
auf ihre Auslieferung. Der fernere Aufenthalt in Preußen, 
ſo wie die Einſtellung in ein preußiſches Kavallerie-Regiment 
wird ihnen nicht gewährt, dagegen ſollen ſie Päſſe und Reiſe⸗ 
geld erhalten, falls fie nach der Moldau oder Türkei zu gehen 


gedenken. Es ſind ihrer noch 4; 10 waren deſertirt, 5 fielen 


in Inowraclab im Kampfe mit den Dragonern und einer 
ſtarb ſpäter in Folge der daſelbſt erhaltenen Wunden. 
Poſen, den 8. Juni. In Gneſen feierte die katholiſche 
Schule am 7. Juni ihren alljährigen Maigang nach einem 
nahe gelegenen Wäldchen. Da dieſer Tag der Sterbetag des 
hochſeligen Königs iſt und daher die Militärmuſik verweigert 
ward, ſo ſchien in dem ganzen Verfahren eine gewiſſe Abſicht⸗ 
lichkeit zu liegen, und da vollends verlautete, daß die von den 
Lehrern geleiteten Schüler, welche ihre Fahne zuſammenge⸗ 


wickelt und mit Kränzen umwunden durch die Straßen getra⸗ 


gen hatten, dieſe Fahne, auf welcher ein volniſcher Adler in 
den Nationalfarben gemalt war, außerhalb der Stadt ent⸗ 
altet und das Lied geſungen hätten: „Noch iſt Polen nicht 
verloren“, fo war der Maigang zu einer förmlichen Demon: 
ration ausgeartet. Es iſt daher von Seiten der Regierung 
eine Nuterjüchung eingeleitet und das Reſultat derſelben dürfte 
für die betheiligten Lehrer nicht erfreulich ausfallen. 
Bresla be Ren, 17. Juni. Geſtern hielt die von 
dem Gewerbe; Rathe ernannte Kommillion zur Ber: 
anſtaltung einer allgemeinen Induſtrie⸗ Ausftellung die 
ächſt wurde beſchloſſen, am hie- 
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„„ Aub 
ſigen Orte eine allgemeine Zudufirie iv 
ſtellung für den deutſch⸗öſterreichiſchen dis zun 
band und die angrenzenden Staaten entſern 
Mai 1854 in's Leben zu rufen. Auch angebe 
teren europäischen Staaten ſollen wo möglich hera 
werden. 8 oheit de 
Düjfeldorf, den 14. Juni. Se. Königliche Hen hende 
Prinz von Preußen iſt geſtern hier angekommen. m h 
hatte der Verein von Veteranen und invaliden Sieg x 
Ehren des Prinzen, im feſtlich dekorirten Saale 1 ver; 
hofes zum Prinzen von Preußen ein ſolennes Fe Mund au 
anftaltet, dem Se. Königliche Hoheit beiwohnte niz 
welchem mehrere patriotiſche Toaſte, guch an Se. info 
Hoheit felbft, ausgebracht wurden. Heute morgen angelhe 
der Prinz die hieſige Garniſon und die hier verſa 
Provinzial: und Garde Landwehr⸗ Bataillone. zig un? 
Heute Nachmittag find Ihre Majeſtäten der K den 
die Königin von Hannover, nebſt dem ena x geil 
Prinzeſſinnen, mit einem zahlreichen Gefolge au KARL 
nach London hier durchpaſſirt. Sie wurden von ar Köln 
Behörden ehrfurchtsvoll begrüßt und begaben ſich ü . 
nach Aachen, um daſelbſt zu übernachten. 


Sachſen. Zr ug de 

Dresden, den 18. Juni. Heute fand der Cine not 
Prinzeſſin Waſa in die fürſtlich geſchmückte Reſidenz 

Trauung mit dem Prinzen Albert ſtatt. 


Qeſſt gere r nit 

Wien, den 20. Juni. Obgleich die Privat Bohr 
keit ſehr reichlich für das Auskommen der bei dem MEZ, zit 
ſchen Aufſtande in Mailand verwundeten Soldaten. doch 
für die Hinterbliebenen der Gefallenen geſorgt hat, NP ügun 
außerdem noch die Stadt Mailand durch neuere Verf r den 
verpflichtet worden, jedem verwundeten Soldaten 0 e von 
Hinterbliebenen der Getödteten monatlich die Sum 
15 Gulden aus den Mitteln der Gemeinde zu zahlen. gm 

Mailand, den 9. Juni. Einige Perfonen auß ven 
deren Voltsklaſſe, die ſich wegen des Februar⸗Aufſtan eh 
Unterſuchungshaftlbefanden, find wieder in Freiheit 90 
Die Zahl der Verhafteten betrug Ende Februar die haſteten 
von mehr als 400, jetzt ſitzen nur noch 280, Die Verh a 
legten ſich zwar fat ausſchliezlich auf's Läugnen, 17 in 
der Vertheilung des Blutſoldes an die gedungenen ung 
Koſſuth'ſchen Banditen überwieſen. Die Unterſu van 
Akten find in ihrem weſentlichen Theile zum Abſchlußg heile 
und es dürften in den nächſten Tagen wieder mehrere ku fflirte 
gefällt und vollzogen werden. Mehrere Kompro ger 
haben in Piemont und in der Schweiz ein ſchützendes 
gefunden. n 


U 


2 SICH ee! eize⸗ 
Bern, den 15. Juni. Die Anklagekampier des Borsa 
riſchen Bundesgerichtes hat drei Lombarden we in der 
der völkerrechtswidrigen Unterſtützung eines Au we ver 
Lombardei mittelſt Waffenſendung in Anklageſtan per 
und die Angeklagten den ſich zunächſt in Chur verfamm 
Geſchworenen überwieſen. desrathe⸗ 
Bern, den 17. Juni. Auf Verwenden des Bund! 


ſuud die; 

e A 

Ken Wien bisher c eng zum Tranſit be⸗ 

del zurückge 95 welche ſchweizeriſchen Eigenthümern gehöͤ⸗ 
EN en den worden, Auch die lombardischen Behör⸗ 

a dnerifce % chahirten erlaubt, mit ihren Heerden die 

N ebung pen 0. beziehen. Man hofft auf baldige 

De d in Frenz perre. Mit den Waffenſendungen nach 
dei Verhaff olge deren in verſchiedenen Städten der Lom⸗ 

fc keit Aungen vorgenommen worden find, hat es jeine 
urn eine fäl er eidgenöſſiſche Kommiſſar Teſſin hat erſt 


dun ſch U 5 4 4 71 5 IT RM 
gan ) ich mit „Quincaillerien“ bezeichnete Sen: 
Sendu gehalten. Eine andere aus Piemont eingeſchmuggelte 


| urde von öſterreichiſchen Behörden abgefaßt. 

Parig, d Frankreich. 
55 Lager en 16. Juni. Der Kaiſer beſuchte vorgeſtern 
ner den von Satory und übernahm zum Erſtaunen 
vn er währ erbefehl über die dort verſammelten Truppen, 
aten, Off end drei Stunden mandoriren ließ. „Die Sol: 
alten de Alte, Generale und Zuſchauer“ — fagt der „Mo: 
See — „waren tief ergriffen, als fie ſahen, 
unſerer rächt das Kommando über einen ſo ſchönen Theil 
folgte eine chtigen Armee übernahm. Dieſer Begeiſterung 
ruhige enchrfurchtsvolle Stille und man hörte die ſtarke, 
mit der iciſche und volltönende Stimme des Kaiſers, der 
0 fe ir erheit eines Mannes kommandirte, der feit lan⸗ 

e 
ten gb i 


eb unes haben Allen gelehrt, daß nichts, was von ihm 
ierten > rſtaunen erregen darf; aber Niemand konnte ſich 
en Ben 
ae deung erwehren.“ Die Soldaten ſollen, wie die 
ie Lüfte ine berichten, voll Begeiſterung geweſen fein. 
Lasern . von dem Rufe: Es lebe der Kaiſer! Die 
f Tuppen- 
Sailer di 
ren It Manöver, 
dach und den 19. Juni. Die Streitigkeiten zwiſchen Frank⸗ 
ſranzöſſce Nele wator Republik find beigelegt. Der 
und e Admiral erſchien vor der Stadt Guayaquil 
fan ae dener zum Nachgeben. Der beleidigte 
auſend Piaftern, Van erhält eine Entſchädigung von acht⸗ 
Paris, den. 19. Ju W 
fort. Viele italieniſche en Die Verhaftungen dauern noch 
gehindert Frankreich, um polniſche Flüchtlinge verlaſſen un⸗ 
lapka und andere emigri 88 Konſtantinopel zu begeben. 
ienſte angeboten. te Offiziere haben der Pforte ihre 


Großbritannien und Arland. 


„London, den 17. Juni. Die 

„ * * A i i Li⸗ 
bevor Baumwollen⸗Laſtträger ift el die beer 
Ai a gefügt, ohne jedoch ihre Verbrüderung aufzulöfen. 
n e Polizei von Mancheſter will lieber in corpore abdan⸗ 
als um den bisherigen Gehalt weiter für die Ruhe und 


Sccherheit ſorgen. 
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Der König und die Königin von Hannover ſind geſtern 
hier angekommen. 
Tür fei. 

Konſtantinopel, den 9. Juni. Ein kaiſerlicher german, 
durch welchen die Privilegien aller chriftlichen Kirchen feierlich 
beſtätigt werden, iſt heute erſchienen und wurde allen Kirchen⸗ 
nes mitgetheilt. — Die Kriegsrüſtungen werden eifrig 
ortgeſetzt. 5 

Smyrna, den 8. Juni. Die ägyptiſche Flotte hat Ordre 
erhalten, ſich nach Konſtantinopel zu begeben, wo mit aller 
Macht gerüſtet-wird. Der Enthuſtasmus der Türken it 
groß und die Truppen verlangen mit Ungeſtüm ius Feuer ge⸗ 
führt zu werden. Nach den Dardanellen ſind europällche 
Ingenieure geſchickt worden, um die Befeſtigungen auszu⸗ 
deſſern. Zugleich erhielt der dortige Gouverneur Befehl, 
von feiner Garniſon 1000 Mann nach der Hauptſtadt zu 
ſenden. Dieſer Befehl war kaum bekannt, als die ganze 
Garniſon ausrücken wollte, ſo daß der Gouverneur genöthigt 
war, die verlangten 1000 Mann durch das Loos beſtimmen 
zu laſſen, worauf fie dann unter lautem Hurrah abzogen. 
Von hier aus werden ebenfalls Truppen nach Konjtantinopel 
geſandt, und der Zudrang von Freiwilligen (Türken), die 
kämpfen wollen, iſt groß. Eben ſo haben ſich eine Menge 
politiſcher Flüchtlinge Aller Nationen der Pforte zur Verfll⸗ 
gung geſtellt. Von den Kavaſſen, welche bei den hieſigen 
Konſulaten angeſtellt, iſt ein Theil einberufen worden, um 
der Kavallerie eingereiht zu werden. Das letzte franzöſiſche 
Dampfboot ⸗hatte 40,600 Gewehre für Konſtantinopel an 
Bord. Zufolge Nachrichten aus Rumelien, Anatolien ze. 
herrſcht auch dort große Aufregung und kriegeriſcher Sinn bei 
den Türken. . 

Aus Smyrna ſchreibt man: General Klapka hat der 
Pforte angeboten, ein Corps von 30,000 Polen und Ungarn 
zu bilden. Für den Augenblick wurde dies Anerbieten nicht 
angenommen, aber auch nicht verworfen. 

Obgleich die Feindſeligkeiten noch nicht erklärt ſind, ſo ſoll 
doch bereits ein lürkiſches Schiff mit Sklaven und ein anderes 
mit Getreide im ſchwarzen Meere von den Ruſſen genommen 
worden fein. Bei dem Abgang des Packetbbotes aus Kon⸗ 
ſtantinopel hieß es, daß ein einer armeniſchen Geſellſchaft ge⸗ 
höriges Packetboot, welches von dem Kommandanten einer 
ruſſiſchen Brigg zur Uebergabe aufgefordert und beſchoſſen 
worden war, geentert und dann in den Grund gebohrt wor⸗ 
den ſei. 

Chin a. 

Die Rebellen haben zwar allerdings am 21. März Nanking 
und Kienfu eingenommen, ſind aber bald darauf genöthigt 
worden, erſtere Stadt wieder zu raͤumen, und ſollen am 
6. April durch die kaiſerlichen Truppen eine blutige Niederlage 
erlitten und 2000 Todte auf dem Platze gelaſſen haben. 

Hirſchberg, den 23. Juni 1853. 

Bekauntlich wird unſerer Stadt die Freude zu Theil, daß 
das diesjährige vierzehnte Schleſiſche Muſikfeſt 
hier abgehalten wird. 5 z 

In der bereits am 11. Juni hierorts abgehaltenen General- 
Konferenz find folgende Beſtimmungen getroffen worden. 


* 


Das Muſikfeſt findet am 9. und 10. Auguſt Statt und 
zerfällt in drei Abtheilungen. \ 
Erſte Abtheilung: 

Großes Inſtrumental- und Vokal⸗ Konzert 
Dienſtag den 9. Auguſt Abends im Saale des Gaſthofes 
Neu⸗Warſchau unter Mitwirkung fremder Künſtler. 

Zweite Abtheilung: 

Mittwoch den 10. Auguſt, früh 10 Uhr, Aufführung in hie⸗ 
iger evangel. Gnadenkirche, wobei fünf Piegen für Männer⸗ 

hor und zwei Piegen für gemiſchten Chor — letztere vom 
Tſchiedel ' ſchen Geſangverein ausgeführt — zu Gehör ges 
bracht werden. 0 

Dritte Abtheilung: 

Mittwoch den 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, Kieder- 
Kranz auf dem Kavalier⸗Berge, nach voraus: 
gesangenen Feſtzuge. Außer den vorzutragenden ſie⸗ 

en allgemeinen Liedern werden ſich mehrere Geſang⸗Vereine 
einzeln hören laſſen. 

a noch der für kleinere Städte ſeltene Genuß eines 
Streich⸗Quartettes, ausgeführt durch Breslauer Künſtler, 
in Ausſicht ſteht; ferner vorzügliche Kräfte, wie ein Heſſe, 
Prawit ı., ſich am Feſte betheiligend, ihre Mitwirkung 
zugeſagt haben, und vierzehn Geſang⸗Vereine, mit einer 
Sängerzahl von 500 Perſonen, fleißig ihre nicht leichten 
Aufgaben ſtudiren, ſo darf wohl ein ungewöhnlicher Genuß 
erwartet werden. g 

Möge den feſtlichen Tagen ein heiterer Himmel lächeln, um 
den zu erwartenden fremden Gäſten, außer den muſtkaliſchen 
Genüſſen, in unſerer herrlichen Gebirgsgegend Erholung 
von ihren Mühen zu gewähren. 


Als Nachtrag zu dem Feſt⸗Bericht in voriger Nr. d. Boten 


(Inſtallation des Herrn Dr. Meitzen) iſt noch zu erwähnen, 


daß bei dem Feſtmahl unſerer Armen nicht vergeſſen wurde. 
Eine veranſtaltete Sammlung ergab an milden Beiträgen 
24 Thlr. und 12 Sgr. 


CC ˙ A p e MEN DE AZ Er 
(Eingeſandt.) 


Eudlich! Endlich! 

iR er auferflanden und zeiget ſich in voller Pracht und ſtreuet feine 
jungfräuliche Weisheit unter alle Volker von nah und fern, im 
Intereſſe der Wahrheit, und zur Veherzigung feiner Mit- und 
Nebenmenſchen. O chriſtlicher Gedanke! — und fragen fie wer? 
jo rufe ich es Ihnen aus der Tiefe meines Herzens entgegen, nicht 
etwa ein Kollege: ſondern der „Volkenhainer Weber“. Dieſes 
Seelchen, was man längft begraben wähnte (oder ſollte Derſelbe 
ſuchen unter dieſer angenommenen Floskel ſich auf Unkoſten eines 
frühern Webers fein Haupt mit Lorbeeren zu beſtreuen ?), iſt wohl 
zufällig bei der Reinigung des Wieſauer Brunnens mit zu Tage 
gefördert worden, und feindet ſomit durch ſeine zu frühe Wieder⸗ 
geburt in anonymer Weiſe ein Quellchen an, was im Entſtehen, 
Pi zur Quelle werden und ſich zu einem gemüthlichen Babes 
0 er umgeſtalten kann. : g 
if it let beſtehende Anlage des Hedwig-Bades zu Wieſau 

He 5 0 genügend, und erwägt man, daß beſagte Anlage 
ar 9 115 meinen Beſten von einer Perſon nur aus Privatmitteln 
ins Le ie die worden, anerkennungswerth. — 

So wie cht in pi mit ihren darauf befindlichen Städten und 
Dörfern nicht i h Jahre erbaut, bedarf auch jede andere ins 
Leben tretende Anlage ihre Jahre zur Vergrößerung und Verſchö⸗ 
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— rieſeh 
nerung, und zeigen die von dem neugebornen Weber, eu, et 
Stelchen dülgegeilten 7 Fragen unter der böſen en liebe 
grade nicht zu großer Einſicht; Sie machen geri n, Ihnen a 
Beſter — nur Sackleinewand, die feine Arbeit c Sed abe 
ugehen. Die Weberei im Ganzen geht ſchlecht, un ackli Ge 
ich ein Federpoſen⸗Künſtler zu werden. Auch en we t nag auch 
ſchaft, dabei undankbar. Ja, ja, der Zahn der ar bleiben 
ſchon an Ihrer Sieben, und es wird Ihnen ſo viel acht fo 
Ihre Fragen ſelbſt zu beantworten; dabei die hiernach kr 4 
Fragen zu beherzigen, wodurch Ihre böſe Sieben rien nen — 
1. Konnten Sie bald nach Ihrer Geburt bequem auf 
2. Waren Sie im erſten Jahre ſchon ſo gelehrt? — (emni? = 
3. Haben Sie die Weberei in einem Tage vindlid), Leinevon 
4. Vermögen Sie in einem Tage ein Schock Sack⸗ 
zu fertigen? — 
Wenn Sie vermögend find, mir dieſe 4 
beantworten, ſo ſtand es auch = giebe gun! 
5. in ihrer Macht, das Badehaus zu Wieſau aus. fer zuge? 
Publikum und ihrer eignen Bequemlichkeit, in die 
Zeit hinlänglich zu beſchatten. — wöhnli j 
6. Wer in jüngerer Zeit bartlos, der bekommt ge 
ſpäter Einen. — 
7. haben Sie Methuſalem, den Erfinder der? ben 
lich geſehen? gewiß nicht. O, beeilen Sie ſich, lehren 
zu ſuchen. Haben Sie ihn endlich gefunden, un Sieben 
dann in unſere Mitte zurück, bedarf es feiner böfen de Ihe 
Viel zu früh über die Wirkſamkeit der Wieſauer ae 
Beruhigung gefunden, dürften ebenſo Zugwind und { 
nie 2 auf Sie ſtörend einwirken. un 
Sehr zu rathen würde Ihnen fein, ehe Sie Fragen au er 
ſuchen, ſich nach den Namen der hier geweſenen Kranke 3 
kundigen, ebenſo auch für welche Leiden es geholfen, WA 
als Bolkenhainer nicht ſchwer werden dürfte. Bolkel 
Dies mein erſtes und letztes Wort auf die Floskel des 5 
hainer Webers. — Adjeu, mein Seelchen. — 8 0% 
e 


Fragen mit Ru 4 


4 u⸗ 
Weberei, ate 


Kein 


Mineral:Bad zu Hirſchberg. se 
Die Bade- Liſte wies nach bis incl, den 9. d. Mts. 30 sur 
Zugetreten find bis den 23. huj. 18 Perſonen. Mithin 


dieſelbe nach in Summa 48 Kurgaſte. — 
12 5 N, 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun 


Den 16. Juni: Hr. Kunkel, Poſthalter u. Gutsbeſitzer, ren 
janowo. — Mad. Hirſchſeld mit Tochter a. Stargard. Agen, 
Kaufm. Blumenthal; den I7ten: Hr. Rathcken, Kaufm. u. Habt 
mit Frau u. Tochter; ſämmtl. a. Berlin. — Frau Haupt, enge 
mit zwei Fräul. Töchtern a. Poln. Wartenberg. — Hr. b, 
Oberſt a. D., mit Frau Gemahlin, a. Sprottau. — Fra 18 
a. Breslau. — Fraul. Polſt a. Reichenbach i. d. L. — , 
Hr. Major v. Kern, Gutsbeſitzer, mit Familie, a. Leippe. 7 
Biermann, Koͤnigl. Geh. Regiſtrator im Kriegs- Mina 7 mit 
Frau u. Tochter, a. Berlin. — Frau Gutsbeſitzer H. M.! er. mit 
Faul. Pürtr a. Mühlhausen. — Hr. Schmidt, Menne 
Frau, a. Niesky. — Frau Landrath Sperber mit Gnielte irth; 
Fräul. Weinreich a. An⸗Ballgarden. — Hr. Wegener, Gaſtu au 
Frau Ober⸗Buchhalter Eckardt; ſämmtl. a. Bromberg. ſabeſiber 
Inſpector Munziy a. Hermsdorf u. K. — Frau Rittergu Adam, 
Wiltſchek mit Fraul. Tochter a. Ob.⸗Schmardt. — 5 babeſtz 
Spar⸗ u. Leih⸗Kaſſen⸗Rendant, a Neiſſe. — Frau 
Seydelmeyer a. Ludwigshof. — Hr. Pliſchtoweli, R 
mit Frau u. Schweſter, a. Breslau. — Den 19ten: ger Hoff. 
bruch, Gutspächter, a. Batzwig. — Frau Ritterguts 


— 


a. Krakau. — 
rau Cutsbeſte 


Frau 8 
Is eser, a. Aofenberg-Lipinsfi a. Breslau. — Hr. Dr. Janſon, 


6. 2 
In ehm e. a NER: — Hr. Campe, Prem.⸗Lieut. im 


ONE, m. 
ie a D. Srau Gemahlin, a. Glogau. — Hr. Vellay, Prem. 


Ns, it Frau Gemahlin, a. Pilgramsdorf. — Frau Re⸗ 
dean v. Roſenberg, geb. Freiin v. Ohlen u. Adlerskron; 
lade. v. Witten, geb. v. Roſenberg; beide a. Liegnitz. — 


Sblal⸗Oieſeren 
A, Drau 3 der Oberſchleſ. Eiſenbahn; ſaͤmmkl. a. Breslau. 


u Schr 


ebenen er mit Tochter a. Hirſchfeldau. — Die Tochter des 


lun. I Hrn. H 
| ya: Hr. m Frau Kaufm. Binner a. Hirſchberg. — Den 
bisher. ehr, Kaufm „a. Stralſund. — Hr. Zucker, Frei⸗ 


5 a. Oban Sch n Hr. Geldner, Ruſtikalbeſitzer, mit Toch⸗ 
Fener Te ger er arg" 


iches Gerichts verfahren in Hirſchberg. 
I Der gay tbung am 27. Mai 1853. j 
Si ervat — if er Joſeph Böſer aus Petersdorf — ein Polizei⸗ 
Wallung unter angeklagt wegen Entgegenhandelns gegen die, bei 
dün m Muckel dete, Auffich auferlegten Beſchraͤnkungen, und 
flacerlegen + 1 e. Er konnte das unerlaubte Ausbleiben nicht 
N beten mit 3 der Königl. Staatsanwalt beantragte: den Ange⸗ 
gen, D ochen Gefängniß unter Auferlegung der Koſten zu 
üngnig er Gerichtshof verurteilte denſelben zu 14. Tagen 
2 Vora ſonſt nach dem Antrage. 
f rgerufen wurden: 
| der Zimmergeſell Carl Friedrich Exner, 
0.) * Häuslerjohn Heinrich Auguft Kluge, 
lim M Hauglerſehn Ernſt Pohl und \ 
Un ac aug isler Ehrenfried Meywald, 


terſ etersdorf; fie find ſämmtlich angeklagt wegen 
„ten Velen sein. Theilnahme. Für Rechnung eines berech⸗ 
orden hat der ır. Erner, — welcher ſchon einmal beſtraft 


Walde abg Ken meinfchaft mit dem ꝛc. Kluge, Holz aus dem 
er n verfauft und don 22 Scheite zurückbehalten, an den ꝛc. 
0 auch davon etwas an Erlös unter ſich getheilt, dem ꝛc. Pohl 

N Die Angeklag geben, weil er um die Unterſchlagung 
g Königliche Staats ⸗Anwalraxen des Vergehens geftändig und 
18 ener mit 5 Wochen Gefän 
) ahr, Stellung unter Bord, Verluſt der Ehrenrechte durch 

fü des ze. Kluge und c) des am Aufſicht auf dieſelbe Dauer; 
GONE, und c) des ꝛc Meywald ol Jeden mit einer Woche Ge: 
N Ängniß, ſonſt wie bei dem ıc. Gren Hehlerei zu einem Monat 
de heilte den Erner nach dem Antra, 5. Der Gerichtshof ver⸗ 
dc. Klu zanbae des Königl. Staatsanwalts, 

N N 115 zu 14 Tagen Gefängniß, den ic. Pohl und Meywald 
erei ebenfalls zu 14 Tagen Gefangniß, Sämmtliche 


beantragte die Beſtrafung a) des 


Zur Kostentragung 

wut die 13fahrige Jah. Ghriſiana Daumert ifersß 

aden; fie iſt angeklagt wegen eines am 17. Felten e 
Geld- Diebſtahls, in Höhe von I rtl. 15 fgr., wegen 
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eines am 15. April c. geſtohlnen Strähnes Garn und wegen eines 
Brodtes. Die Angeklagte bekannte die verübten Diebftahle voll⸗ 
kommen, und wurde auf Antrag des Königl. Staats Anwalts, 
nachdem ſeſtgeſtellt worden war, daß ſie mit Unterſcheidungsver⸗ 
mögen gehandelt, zu einer Woche Gefängniß und der Koſtentragung 
durch den Gexichtshof verurtheilt. 5 - 

4. Der Mühlhelfer und Kriegs-Referviſt Heinrich Weichert 
aus Alt⸗Kemnitz erſchien; er iſt angeklagt wegen wiederholter 
Unterſchlagung. Das aus den von drei Mahlgaͤſten zur Mühle, 
gegebenen Körnern gewonnene Mehl hat er im Werthe von 3 rtl. 
6 ſgr. verkauft und das Geld in feinem Nutzen verwendet. Er 
war des Vergehens geſtändig und mit Rückſicht darauf, daß er 
im Militär⸗Dienſt ſchon beſtraft worden, beankragte der Königl. 
Staatsanwalt wider denſelben 3 Monat Gefängniß und den Ver⸗ 
luſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr zu erkennen. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten zu 2 Monat Gefaͤngniß, ſonſt nach 
dem geſtellten Antrage. 

5. Man ſah den Inwohner Karl Gottfried Grimmig aus 
Grunau, welcher wegen rückfälligen Aten Holzdiebſtahls angeklagt 
iſt, auf der Anklagebank. Er hat aus dem Sechsſtadter Walde 
jetzt wieder eine Fichtenſtange geſtohlen. Des Vergehens geſtändig 
wurde derſelbe durch den Gerichtshof auf Antrag des Königlichen 
Staats-Anwalts zu 6 Wochen Gefängniß, dem Verluſte der 
Ehrenxechte auf 1 Jahr, Stellung unter Polizei-Aufſicht auf die⸗ 
ſelbe Dauer und zur Koſtentragung verurtheilt. 

6. Vorgerufen wurde der Tagelöhner Joh. Ehrenfried Reſſel 
aus Kaiſerswaldau, ebenſo die verwittwete Hertrampf, Beata 
geb. Fuckner, von dort. Beide find angeklagt wegen Unter⸗ 
ſchlagung; der ꝛc. Reſſel aber außerdem noch eines einfachen 
Diebſtahls durch Entwendung eines Grabebüchleins, was er für 
5 Sgr. verkauft hat. Der Unterſchlagung waren die Angeklagten 
geſtändig; den Diebſtahl aber beſtrikt der ꝛc. Reſſel hartnäckig, 
obſchon das Grabebüͤchel ſelbſt durch die Familie, welcher es eigens 
thümlich zugehörte, mit Beſtimmtheit wiedererkannt worden iſt. 
Durch die Abhöxung von 3 Zeugen des Diebſtahls für überführt 
erachtet, verurtheilte der Gerichtshof 

u.) den ꝛc. Reſſel, welcher ſchon mehrfach beſtraft worden, wegen 
beider Vergehen zu 6 Monat Gefängniß, Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr und Stellung unter Polizei-Aufſicht nach 
abgebüßter Strafe auf dieſelbe Dauer; 


D.) die Wittwe Hertrumpf aber wegen der Unterſchlagung zu 


einer Woche Gefängniß, und Beide zur Koftentragung, 
auf Antrag des Königl. Staatsanwalts. 

7. Der Häusler Gottlieb Friedrich aus Berthelsdorf erſchien, 
er iſt angeklagt wegen eines einfachen Diebſtahls im Rückfall unter 
erſchwerenden Umſtaͤnden. Er hat ein Gartenthor geſtohlen. Der 
Angeklagte beſtritt zwar die Thatſache hartnäckig, wurde aber durch 
die eidliche Abhöͤrung dreier Zeugen für vollkommen überführt 
erachtet und der Kal. Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten 
mit 3 Monat Gefängniß. dem Verluſt der Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei-Aufſicht auf eben fo lange und der Koſten⸗ 
auferlegung zu deſtrafen. Der Gerichtshof verurtheilte denſelben 
zu 2 Monat Gefängniß, ſonſt nach dem Antrage. 

8. Es wurde vorgerufen der Dienſiknecht Ernſt Werner aus 
Hindorf, welcher des Diebſtahls angeklagt iſt. Er hat aus einer 
unverſchloſſenen Scheuer 5 % Metzen Korn und aus einer ver⸗ 
ſchloſſenen Scheuer eine kleinere Quantität Korn geſtohlen und in 
ſeinem Nutzen verwendet. Der Angeklagte war des Vergehens 
geſtändig und wurde auf Antrag des Königl. Staats⸗Anwaltes zu 
einem Jahr Gefängniß, Unterfagung der Ehrenrechte auf 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht nach verbüßter Strafe auf eben fo 
lange, und zur Koſtentragung durch den Gerichtshof verurtheilt. 

9. Der Tagearbeiter Karl Benjamin Klemm aus Ober- Lan⸗ 


enau, Kreis Löwenberg, erſchien; zufolge der Anklage hat er 
5 Sack Kartoffeln, im Werthe von 1 rtl. 20 fgr., aus einem 


— 
— 1 * 


unverſchloſſenen Gewölbe entwendet, um ſichs ihn rechtswidrig 
zuzueignen. Der Angeklagte war des Vergehens geſtändig und 
wurde durch den Gerichtshof auf Antrag des Kgl Staatsanwalts 
zu einem Monat Gefängniß, Verluſt der Ehrenxechte auf 1 Jahr, 
Stellung unter Polizei-Aufſicht durch gleiche Dauer und zu der 
Koſtentragung verurt ilt. > 

10. Die unverehelichte Henriette Lochmann, 23 Jahre alt, 
aus Boberröhrsdorf, erſchien vor den Schranken; fie wird als 
eine ſchon mehrfach beſtrafte Perſon bezeichnet und iſt jetzt wieder 
mehrerer Diebſtahle angeklagt. Sie hat nämlich ihrer Stiefmutter 
verſchiedene Gegenſtände, im Werthe von 3 rtl., ihrer Schweſter 
Mehreres, im Werthe von 1 rtl. 10 ſgr., und ihrer frühern Dienſt⸗ 
herrſchaft verſchledene Gegenſtände, im Werthe von 4 rtl., geſtoh⸗ 
len, in der A ſicht, ſich alles dies rechtswidrig zuzueignen. Die 
Angeklagte legte ein vollkommenes Geſtändniß ab. Der Königl. 
Staatsanwalt führte die Anklage aus und beantragte: wider die 
je. Lochmann eine Sjährige Zuchthausftrafe und Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht nach abgebüßter Strafe durch 8 Jahre, zu erken⸗ 
nen, und ihr die Koſten zur Laſt zu legen. Der Gerichtshof 
verurtheilte die Angeklagte nach geſchehener Berathung zu 4jahri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe, nach deren Verbüßung zu eben ſo langer 
Stellung unter Polizei-Aufſicht und zur Tragung der Koſten. 


Familien- Angelegenheiten. 


Eutbindungs⸗ Anzeige. 
3179. Die am 4. d. M., Vormittags 11% Uhr, erfolgte 
a Entbindung meiner Frau, von einem gefunden 
ädchen, beehre ich mich Verwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. f 
Hirſchberg, den 23. Juni 1853, 
5 - a Zachler, Steuer-Auſſeher. 


Todes fall ⸗ Anzeige. 


3137. Geſtern, Sonnabends, Abends um 6% Uhr, 
erlöſte ein ſanfter Tod unſere innig geliebte Tochter 
und Schweſter Marie von längern Leiden an der 
Schwindſucht, in dem blühenden Alter von faſt 18 Jah⸗ 
ren. Unſern zahlreichen Verwandten und Freunden 
widmen wir dieſe Trauerkunde mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme. 
Kauffung, am 19. Juni 1833. 
Die verw. Paſtor Dehmel nebſt Kindern. 


3175. 


Nachruf 
am Todestage meiner ſelig verewigten Gattin, der 
Frau Erneſtine Pauline, 
verſtorbenen Müllermſtr. Wiegener, geb. Schrate. 
Sie ſtarb zu Buchwald bei Schmiedeberg den 24. Juni 1852, 
in dem noch blühenden Alter von 24 J. 10 M. 18 T. 


Sa ein Jahr in dunkler Todeskammer 
Wei M Du nun befreit vom Erdenjammer, 
518 Reben wir an Deiner Gruft; 
Ach! Du keunſt nicht mehr der Erde Leiden, 

Dich umſchweben reine erden. 
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Unter Engeln ſchwebt Dein Geiſt hinieden; 
Dich umfäufelt ew'ger Gottes: Frieden, ſehn. 
Während weinend wir an Deinem n 1 
Nimm den Dank noch einmal von uns Allen, 
Die wir noch an Deinem Grabe wallen, 

Bis dereinſtens wir uns wieder ſehn! 


Schlumm're fanft! Ein beſſ'res Leben 
Hat Dir nun Dein Gott gegeben, 
Lohnend Deine Zärtlichkeit. 

Dich drückt nun kein Erdenkummer 
In des Grabes ſanften Schlummer, 


* 5 cel 
Amts woche des Herrn Paſtor prim. Hen 1 
(vom 26, Juni bis 2. Juli 155% 

Am 5. Sount. n. Trin. (Johannisfeſt): Hauen cel 
Wochen Communionen: Herr Paſtor prim. He de 

Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſ 

Getraut. 14 Sahant 

Hirſchberg. Den 19. Juni. Iggſ. Julius Ludwig rt. 
Barza, Böttchergeſ., mit Frau Louiſe Erneſtine Henrieln, neigt" 
Den 20. Herr Karl Guſtav Theodor Werner, Königl. innert 
Actuarius zu Oels, mit Jungfrau Eliſabet Louiſe et 
allhier. — Den 21. Iggſ. Karl Ehrenfried Leupold, aupib⸗ gi 
Schwarzbach, mit Igfr. Maria Roſina Gräbel in Stra ade 


Auguſt Wilhelm Seiffert, Scholtiſeibeſitzerſohn zu Riem 


mit Johanne Chriſtiane Maiwald in 840 . Milben 
Warmbrunn. Den 19. Juni. Der Drechslermſir. 
Jung, mit Johanne Beate Rindfleiſch. dr 


u 
Schmiedeberg. Den 19. Juni. Auguſtin Ruhr, Ar 
machergeſ., mit Auguſte Amalie Ackermann. — Den ie gel 
Moritz Hertel, Tiſchlermſtr. in Koſtenblut, mit Matt 6 
Friederike Menzel. 4% Gotilie 
Schönau. Den 21. Juni. Iggſ. Johann Chriſtian Karli 
Konrad aus Straupitz bei Hirſchberg, mit Igfr. Johanne 
Henriette Sommer aus Ober- Möversporf. n alls 
ermann. 
alle 
Den 14. Herr Kaufmann Namsler, mit Igfr. Ann, Oi d 


ini 
Bolkenhain. Den 14. Juni. Der Yauesfohn dhe 3 
er 850 70 


übner daſ. — Den 21. Der Wittwer Johann oil Der 1 
reihausler zu Wieſau, mit Igfr. Johanne , 
Frei⸗Würgsdorf. 


Bit Johann Gottlieb Weiß zu Wieſau, 


AR Geboren eüchfer Beige 

Hirſchberg. Den 27. Mai. Frau Pfefferküchler Or Fran 
PRÄMILHR Robert. — Den 30. Frau Saale Hun, gen 
e. S., Hermann Hugo Friedrich Richard. — Den“ Den 5. Ft | 
Nagelſchmiedmſtr. John, e. T., Emma Bertha. Den 7. 


Tiſchler Krebs, e. T., Anna Bertha Maria. — 


U — 


Fabri hr 

arb. Ri 

Uu P T., Chriſtiane Auguſte Emma. — Den 13. 
Gd Hermann. auterbach in den Waldhäuſern, e. S., Karl 


tu 
e. nau. Den d ne er 
Ku Friedrich Wußten Frau Reſtbauergutsbeſ. Gotltſchling, 


un er 7 * 
Kubach sdorf. Den 10. Juni. Frau Häusler u. Hebamme 


Nis S., Ernſt Heinri 
up nrich Hermann. 
Gent. pitz. Den 13. Juni. Frau Inw. Jentſch, e. S., Karl 


warm 
Rücker, 5 unn. Den 28. Mai. Die Frau des Badebedienten 
eriſ 2 
eee Den 2. Juni. Frau Freigutsbeſ. Oertel, e. T., 
i 
— 5 — Sg Den 14. Juni. Frau Fabrikarb. Täuber, 
Ne 5. Frau Häusler u. Weber Schwarzer in Hohen⸗ 


8 u 88. Den 17. Frau Kaufm. u. Fabritbeſ Kramſta, e. S. 
Hönay u. Den 14. Mai. Frau Inw. Enkelmann in Alls 


Uhrm e. T. 3 ; au 3 

ie wacher „Marie Pauline Henriette. — en 15. Frau 
ge Frau bos llc e. T., Ida Auguſte Pauline. — Den 17. 
ger Pau landräthl. Kanzeliſt Hrn. Körner, e. S., Robert 


dversdorf — Den 22. Frau Müllermſtr. Blümel in Ober⸗ 
Pear T., Eineſtine Louiſe Auguſte. — Den 25. Frau 
Dau. Seifenſt eſ. Schnabel daſelbſt, e. S., todtgeb. — Den N. 
Gun W. ga, Baumert, e. S., Paul Friedrich Hugo. — 
maſtav Juli au Ackerhäusler John in Ober: Roversdorf, e. S., 
eiſter 1 Hermann. — Den 7. Juni. Frau Schuhmacher⸗ 
Fistel f uh! e. T., Anna Louiſe Henriette. 
wer hlch mer Den 12. Juni. Frau Klempiner Leberecht 
Er 1 e. S. — Den 15. Frau Schuhmachermſtr. Schin⸗ 
Weder d se Frau Inw. Seidel, e. T. — Den 16. Frau Schie⸗ 
Peuſer, e. T. 7 


fad inch Geſtorben. 
INN Ehefrau W. Den 16. Juni. Chriſtiane Eleonore geb. Forn⸗ 
en . Die des Seilermſtr. Wiedemann, 74 J. 9 M. 20 T. — 
Kunn x Hebamme, Frau Chriſtiane Roſine Friebel, 64 J. 6 M. 
mer, Eheſta s dorf. Den 19. Juni. Johanne Eleonore geb. Som⸗ 
art. De Ar Kindler, 08.9, 5 M. 17 T. 

San 1 en Friedrich Auguſt, Sohn des Inw. 

u n N £ 

"er a — 8. — 7. C. Emanuel Siegert, Großgarten⸗ 
dir, 20 J. Den 11. Suni. Ernſt Kambach, Iuwohner u. 


Sitten, end en 18 9 Johann Hottlieb 
Ann n 3.6 M. 8 K. — Den rt. 30 
Sbriftiane ib Wieoner, Lagearb 76 J M. — Den 18. Frau 
te Seren o. Ci Köhler, hinterl. Wittwe des weil. Sattler⸗ 
ente geb, Trantternken, 72 J. 5 N. 7 — Den 19. Chriſtiane 
. chönau. Den 10 au des Fabrikweber Seidel, 34 J. 10 T. 
Faſthopachee Friebe in Dat, Karl Auge einziger Sohn des 
* Friedrich Auguſt, e Sch dnn, „2 M. 10 T. — Den 18. 
b T. — Chriſtiane Paule ebn des Hausbeſ. Sagaſſer, 1 M 
auergutsbeſ. Hain in Nieder Aaneſtine, jgfte. Tochter des Frei⸗ 
utnoſtine Karoline Pauline, Konkönersbart , 1 M. — Den 19. 
der Röversdorf, 1 J. 6 M. Tochter des Ackerhäusler John 
Me, Tochter des Stellbeſ Ueberſchar Den 22. Emma Auguſte, 

N | 2. g 
5 den 4e bediene dran dee an diener 
—— nd . U 
dar Sash le 4. At Sur Sem u. jahr. Sohn des Schiefer: 
7 uguſt Be Mer in Alt⸗Schönau⸗ M. 24 T. — Den 5. Kar 
dar basel, 2 jgſtr. Sohn des verſterh. Freibauergutsbeſ. 
u JA 0 8 L. — Johann Gottlieb Jakel, Stell- 
Wiheim eder⸗Röversdorf, 72 J. — Den 10. Karl Friedrich 
„jaſtr. Sohn des Inw. Sommer in Reichwaldau, 8 M 
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nach den 


15 T. — Den 20. W Johann Gottfried Berthold, Inw. in 
Alt: Schönau, 54 J. 6 N. Seh 4 ; 

Goldberg. Den 7. Juni. Karl Friedrich Wilhelm, Sohn des 
Schuhm. Baumert, 8 J. 5 M. 7 T. — Den 8. Verwittw. Frau 
Schmied Johanne Juliane Stutz. geb. Heidrich, 76 J. 10 M. 10 T. 
— Karl Wilhelm Kuppenberg, Backergeſ., 42 J. 1M. — Den 15. 
Marie Chriſtiane, Tochter des Inw. Maiwald, 20 J. 6 M. S T. 

Bolkenhain. en 1. Juni. Friederike Karoline, Tochter 
des Inw. Opitz zu Nieder⸗Würgsderf, 12 J. 5 M 20 T. — 
Den 9. Emilie Erneſtine, Tochter des Inw. Geisler daſ., 3 M. 
10 T. — Den 19. Marie Karoline geb. Geisler, Ehefrau des 
Brauermſtr. Berger zu Nieder⸗Würgedorf, 46 J. 1 M. 28 T. 
Den 22. Johanne Dorothea geb. Holz, Chefrau des Schuhmacher⸗ 
meiſter Friebe, 55 J. 1 M. 13 T. 

Hohes Alter. 
Kunnersdorf. Den 19. Juni. Gottlieb Knebel, Inwohner, 


80 J. 10 M. 6 T. 
Warmbrunn. 


Den 13. Juni. Der Hausbeſ. u. Zimmergeſ⸗ 
Benjamin Artelt, auf den Hospitalgütern, 82 J. 


Literariſche Anzeigen. 
3171. Im Verlage von G. P. Uderhols in Breslau iſt 
ſo 57 erſchienen und bei 25 Neſener in Hir ſchberg 
u ha en: 


5 „ * * das 
polizeigerichtliche Verfahren 

geltenden Beſtimmungen zum Ge 
brauch für Polizeirichter und Polizeianwälte, 

ſyſtematiſch zuſammengeſtellt und erläutert, nebſt 


derjenigen geſetzlichen Strafbeſtimmun⸗ 
N Strafgeſetzbuche in Geltung 
geblieben ſind, inſoweit dieſelden Uevertretungen bes 
Straffaͤlle, in denen noch gegenwärtig ein 
adminiſtratives Strafverfahren ſtattfindet, 

C. diejenigen Uederttetungsfälle, in denen die verwirkten 
befonderer geſetzlicher Beſtimmung 
nicht zu e fließen, unter Bezeichnung der 
Strafſachen, in denen Denunziantenantheile 

i & d, unter 
Angabe des Empfangsberehtigten und deziehungsweiſe 


der jedesmaligen Höhe ® 
190 ‚Schneider, 


n 
Gr. 8. geheftet. Preis 0. Sgr. 


K — N — 5075: 
7... 
3147, Familien, * 
t welche das Gebirge oder die Bäder Schlefiens * 
„darf das nachſtehende, in ſeiner Art einzige 
2 Buch mit wahrer Uederzeugung empfohlen werden: 
In's Riesengebirge! 
Reiſedilder für die Jugend und deren Freunde. 
Mit fünf und fünfzig un den Text gedruckten 
5 Abbild RR : 
inalzei u von Ko 
nach Diiginalze ur keer. 3 = n Breslau und 
Gebunden. Preis nur 1%, Thlr. 
Ferd. Hirt o Buchhandlung. 
Breslau, am Naſchmarkt Nr. 472. 
Tac sd rd C eiche cr eiterg eie 
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3133. Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erfcheinenden 


llgemeinen 


uſter⸗ Zeitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


Prris vierteljährlich ½ thlr. . die 
ift die erſte Nummer des Bten Quartals für 1853 bereits ausgegeben, und werden hierauf, ſo wie auf n 


floſſenen Quartale von jeder 


Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen; 


von E. Neſener; M. Noſenthal; A. Waldow in Hirſchberg. 


2189. Den 2. Juli Fefang:Probe zum Hirſchberger Muſik⸗ 
Feſte bei Tietze ia Hermsdorf u. K. Schafer. 


. . x 

Sitzung des Gemeinde⸗Naths 
Montag den 27. Juni c., Nachmittags um 2 Uhr. 

Zum Vortrage liegen vor: s 

Sparkaſſen⸗Abſchluß pro Monat April e. — Miethsange⸗ 
legenheit betreffend eine Wohnung im Gemeindeheuſe Nr. 479. 
— Geſuch wegen Abtretung eines Stuck Landes im Roſe⸗ 
nauer Sattler zur Anlegung einer Fabrik. — Bewilligung 
zu uͤberetatlichen Zahlungen von 21 rtlr. 15 fgr. für Allee⸗ 
Bäume, 12 rtl. 27 Sgr. 2 pf. für Holzſchläge⸗Loͤhne und 
2 rtl. 7. ſgr. 6 pf. für Arbeiten beim Stift zum heil. Geiſt. 
— Die Direction der Rentenbank für Schleſien theilt mit, 
daß fie die Rentenbriefe für Soͤdrich an das Kgl. Kreis: 
gericht einſende. — Geſuch wegen eden fuͤr das Extra⸗ 
Kehren der Schornſteine ꝛc. — Die Königl. General: Koms 
miſſion für Schleſien theilt mit, daß fie den Abloͤſungsrezeſſ 
mit Hypoth.⸗No. 25 zu Straupitz beftätigt haben. — Der 
Magiſtrat beantragt die Niederſchlagung von 5 rtl. 12 ſgr. 
ausgefallener Pachtgelder für eine Ackerparzelle in Grunau. 
— e ene des Reſtgutes zu Schwarzbach. — 
Ruͤckäußerung des Magiſtrats 2 einer überetatlichen 
Zahlungs⸗Bewilligung für Bauten in Schwarzbach. — Be: 
antwortung der Notaten wegen der Glafei⸗ Kleinertſchen 
und der Franziſchen Stiftungen. — Bürgerrechtsgeſuch des 
Handelsmannes Moritz Sarner aus Bunzlau. — Admini⸗ 
ſtrations⸗Bericht uͤber die ere No. 479. 

deter. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


3111. Bekanntmachung. 

Die bevorſtehende hieſige Margarethen-⸗Meſſe 
wird am 11. Juli d. J. eingeläutet. Der Auf⸗ 
bau der Meß⸗Buden beginnt dagegen bereits 
am 5. Juli d. J. 

Frankfurt a. O. den 14. Juni 1853. 

Der Magiſtrat 
—bieſiger Haupt⸗ und Handelsſtadt. 
„i n den d, Bee an en a chung. 5 = 
wald, {ol von DA Morgen Backlano der defend, ae. 


ſtand im Alter von 20 bis 55 Jahren incl. Saamenbaͤu⸗ 
men ungetrennt meiſtdietend ba werden. 


Zoomen 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ia der Liegnitzer SN 


Wir haben hierzu einen Termin E r 
auf Mittwoch 13. Juli c. a., früh 0 fit 
im daſigen Forſthauſe anberaumt, die Bedingt „Depute 
durch unſere am Termine dert anw ſende Bann auh 
mitgetheilt werden, und iſt der Foͤrſter Gol dem 
wieſen worden, das zu verkaufende Folz, vor 1 
Kaufluſtigen anzuzeigen. rau 
Wir — — Kaufluſtige hiermit ein. in dem Ba dur, 
Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzug d anne 
ſchlag wird bei Erfüllung der Bedingungen un 
barem Gebot, ei e 3 
Woldberg den 17. Juni 1853. 
1 Der Magiftrat. 
3170. Bet an t m a ch u n gſſger 6 
Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde in 3 gem, 
werden hierdurch aufgefordert: die pro zweite d vom 
d. J. fällige Steuer mit 15 Sgr. für jeden Fun 0 
ziehe“ 


un 
bie 8 k. Mis an die Stadthaupt > Kaffe zu fag 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird die exekutiviſche 
der Reſte erfolgen. 
Hirſchberg vn Juni 1853. 


aaikrat _ 


er M 
“ ag rt 4 [9 
3087, Offner Adjuvanten⸗Poſten. li 
; 2 ander 5 Schule wird mit 6 h 
er Hülfslehrer⸗Poſten vacant. 1 33 zum 
Qualificirte Bewerber haben ihre Zeugniſſe bis artige 
Juli c. bei unſerm Herrn Buͤrgermeiſter Demuth einz 
Friedeberg den 11. Juni 1853. 
Der Gemeinſderath. 


Subhaſta t io 


2116. 


200. Freiwilltget Verkauf. zeiland 
Königliches Kreis: Gericht zu Jauer, 1. wee 
Die den Stellenpeſitzer Karl Joſeph Sch: fan und daf 
Erben gehörige Göärtnerſtelle No. , zu Schlauf zur an 
. de 


2 in und 10 
1800 Thlr., zufolge der vebſt Pypothekenſchein un 0 
ungen in der Regiſtratur des zweiten Bureau einzuſehes 
Take, fol \ x 3 10 ub fe 
am 18. Juli 1853, Vormittag ße 
willig ſubhaſtirt werden. 8 


— [—v— p 


(Ned Bea g e.) 


— 


| 


| fen ; 


em 28. Juni c. Vormittags 9 


un 

d Freiwillige Subhaſtation. 

date 5 Hirtbſcalts Iafpektor Weißſchen Erben ges 
lic, rſeloſt auf der Kirchgaſſe ſub No. 2 gelegene, 

ans une f 1663 Thür., 25 Sgr., 6 Pf. abgeſchätzte 


ER 27. Auguſt d. J., Vormittags 11 uhr, 
Lare, licher Gerichtsſtelle freiwillig verkauft werden, 
Regine kppothekenſchein und Kaufbedingungen ſind in der 
Siriegur einzuſehen. 
Wönſau den 11. Juni 1853. 


igl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


% Da N Freiwilliger Verkauf. 
en Zimmermeiſter Johann Gottlieb Hübner⸗ 

15 en gehoͤrige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
; 1 gungen, in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, 
nan, an 5 Sgr. abgefhägte Haus, No. 300 zu 
Wehe 0 Zur 1853, Morgens 11 uhr, 

b erichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
de den 1. dat 163. 8 fl daß 


Fön e 
t alice Areis-@erihts-Rommiffion 1 
Auktion. 


d Hierdur. 

den Dh mache die ergebene Anzeige, daß ich kommen⸗ 

KOT NONE als den 28. Juni, circa 500 Bretttlöger 

Lelbe N end gegen gleich baare Bezahlung verſteigern laſſe. 

ligenanagern auf dem Reſtgut der Sſchiſchdorſer Echoltifei, 

danz enten „ Strauchwieſe“. Kaufluſtige werden hiermit 
eingeladen. . 


3 ergebenft 
Nebentpal, dens 20. Juni 1883. 
Johann Anton Sommer. 
3 u 5 


Abo. 5 
kälte Die Gräſereinutzung von den in den Sechsſtädter 
* en 


Secheſtädt 


achtluſtige werden alle verpachtet werden. 
d am u in Schu mit dem Bemerken eingeladen, 


Siebeneichen den 21. Juni dien der Anfang gemacht wird. 


3134 Das Dominium. 
. rg 
ft Lobri ; r werden in der Herr⸗ 
8 riſſer Amtskanzlei fämmtliche Kirfch 
gar zahlung im Lieitatlons⸗ W . ee 5 75 gegen 
Die Gͤterdirection zu Lobris. 


Kirſchen⸗ 


3143. Obſt⸗ Verpachtung. 

Das auf der Chauſſee zwiſchen Freiburg und Bol⸗ 
kenhain befindliche Duft ſoll in Termino den 1. Juli d. J. 
fruͤh 8 Uhr im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe zu Hohen⸗ 
friedeberg meiſtbietend, entweder im Ganzen, oder getheilt, 
verpachtet werden. Das Direktorium. 
306. Bekanut machung. 3 
Zur Verpachtung der ſfauren Kirſchen des Dom. Thie⸗ 
mendorf, Kreis Lauban, iſt ein Licitatſons⸗Termin auf den 
3. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des daſigen 
Amtmann Nickgen anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
314, 3 u 
iſt die Brennerei nebſt Schanklokal und ſonſtigem Nebenge⸗ 
laß in der Bodermüple zu Ober⸗Maver bei Lahn. Sonn⸗ 
abends den 2. Juli Nachmittags 3 Uhr iſt Termin dazu 
anberaumt. Die Beſitzerin verwittw. Hoffmann. 


Eine Gerichtskretſcham⸗Pachtung, 

mit allen Gerechtigkeiten, und circa über 40 Scheffel Aecker, 

1 5 2c., iſt ſofort billig zu übernehmen. 13177. 
Näheres ſagt der Commiſſ. G. Meyer. 


3100. Die Verpachtung des Gaſthauſes zur 
Wilhelmshöhe in Warmbrunn iſt vorläufig auf⸗ 
gehoben. Bruchmann. 


3 Padtageiucd. . 
3080. Eine frequente Gaſtwirhſchaft oder Tabagie 
Bun pachten geſucht. Von wem? ſagt die Expedition 
etz oten. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Zum Verkauf, event. aber zur Verpachtung der Frei⸗ 
häuslerſtelle No. 112 Mittel⸗Gerlachsheim, zu welcher 
7 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat Land gehören, habe ich 
im Auftrage des Beſitzers einen Termin an Ort und Stelle 
auf den 30. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, zu welchem ich zahlungsfähige Kauf- oder 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Kaufs⸗ 
oder Pachtbedingungen in meinem Geſchaͤftszimmer hlerorts 
einzufehen ſind. 5 

Laudan den 21. Juni 1853. 2 
3152. Der Königl. Rechts⸗Anwalt Ullrich. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10. Fuͤr Zahnkranke. 


Um dem vielfach ausgeſprochenen Wunſche mehrerer Zahn⸗ 
kranken nachzukommen, finde ich mich veranlaßt, während der 
Badezeit meinen Aufenthalt nach Warmbrumn zu ver⸗ 
legen und empfehle mich zur gefälligen Beachtung. Meine 
Wohnung in Warmbrunn it beim Muſikdirigenten Herrn 
Elger. N { . 

Nb. In Hirſchberg bin ich jeden Montag und Don⸗ 
nerſtag des Morgens von 8 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr im 
ſchwarzen Adler zu ſprechen. 

Neubaur, prakt. Zahn: Arzt. 
. ̃ 7——— BE oo — ———— — 
3181. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau, Beate 
geb. Kluge aus Sckreibendorf, auf meinen Namen Etwas, 
ſei es auch das Geringſte, zu borgen, da ich fuͤr keine Bezahlung 


einſtehe. Auguſt N attern, 


Kutſcher beim Guts u. Goſthofbeſ. Hrn. Niederlein. 


verpachten 


\ I 
e | | 


Im 20 Lectlonsstunden eine schöne 
Pe Handschrift. 


In Folge mehrfacher Aufforderung werde ich noch einen Cursus meines 


Schnmell- Schönschreibunmterrichis 


cht 
eröffnen, Vermöge meiner eigenthümlichen Lehrmethode kann sich Jeder, der noch so t- 
und schwerfällig schreibt, — oder des Schreibens ganz unkundig ist, eine schöne, dann 
liche und rasche Handschrift in 20 Lectionsstunden aneignen, die auch 
auf Lebenszeit dauernd ist. Der Unterricht ist für Kinder von 9 Jahren an, besonders aber 
für Erwachsene geeignet und liegt ein Heft mit Probeschriften, enthaltend die Handschriften 
Schülern jedes Alters und Standes, vor und nach dem Unterrichte mit- beglaubigenden Leuben 
in meiner Wohnung zur Ansicht aus. Der Unterricht kann für jeden Theilnehmer sofort begin 
Die Handschrift wird nach Wunsch entweder zur Bureau- oder Geschäftshand ausgebildet. lich 
Das sehr mässig gestellte Honorar wird voraus entrichtet und Anmeldungen können t tere 


in meiner Wohnung, äussere Schildauer- Strasse beim Herrn Tischlermeister Brückner pas 
bewirkt werden. 


t 
1 


I 


IR. Jentzsch, Kalligraph und Schreiblehrer aus Dresden" 


4 f auf⸗ 

An die Patrioten welche das Schreiben vom Ich für meinen Theil und ohne Ihnen dieſe Meinung site 

314². 12. d. M. au mich richteten. dringen zu wollen, doch mit der Bitte um Erwägung hohe 

Sie haben mir anonym und als achte Pattioten Ihre meinen Königlichen Herrn vor Allem für boch ul e dem 

Verwunderung bezeugt Über die Betheiligung an dem Ge: demnach die feſte Ueverzeugung, daß Er perſbendet, gen 

ſchicke eines Mannes der Batır von Soldaten aber nach Ihrer eden geſchilderten Treiben keinen Wohlgefallen fin 2 ich mit 
Meinung (Hand auf es Herz! auch Ueverzeugung?) nichts⸗ nen Sie Seine Geſinnungen aver beſſer, fo wer 


wüͤrdig ift. nicht erlauben das was Sie in gutem Glauben 1 Sie 

Anonyme Schreiben verdienen keinen Glauben und ich treuem Sinne thun ſo zu tadeln, wie Sie mich / 
pflege fie nicht zu beantworten, ich bin aber durch das Ihrige ſicher nicht kennen, tadeln wollen, . Sie rich 
darauf aufmerkſam geworden — und dafür danke ich Ihnen Sie ſprechen von richterlichem Urtheil: ſollten i Ben 
— daß auch der Beamte der vom Beginne des Mannesalters wiſſen, daß es wiſſentlich und unwiſſentlich pactbel n fin? 


fein ganzes Leven mit größeſter Entfagung dem königlichen gen giebt, und daß die Richter eben auch nur Meuf 0 iſt af 
Dienſte — dem Gemeinwohl des Vaterlandes gewidmet hat, Das richterliche Urtheil trifft oft aver nicht immer anzt uu 
nicht darauf rechnen darf daß feine Handlungsweiſe mit einem Formen geftügt und dient als Form, wenn dieſe U, El 
gewiſſen Vertrauen beurtheilt werde, vielmehr der Liebloſig⸗ vollendet iſt wird vielleicht von ſeloſt geſchehen . panel’ 
keit und Anmaßung begegnen muß — wuͤnſchen: ich würde Sie um dieſe Befriedigung un t würd 
| Ohne mit Ihnen über den Begriff von ächten Patriotismus den, ſondern mehr mich freuen wenn ich nicht ge t folgten 
zu rechten, uber dieſen Verein der edelſten Eigenfihaften des mein Werk zu vollenden und den vom Vorurthell YA utes / 
Mannes, die wir Alle nur anftreben können, muß ich dennoch Mann, der auch einige gute Eigenſchaften hat und Ar retten, 
zuvörderſt bemerken, daß die Träger ſolcher Eſgenſchaften cultivirvares Herz zu haben ſcheint vom Abgeunde de Ao 
nie damit zu glänzen ſuchen werden und daß Diejenigen die Wenn Sie aver künftig wieder den Beruf fühlen br ale’ 
dieſes thun, egoiſtiſche Abſichten verrathen. Egoismus aber ein Urtheil zu fällen fo vergeſſen Sie ja nicht en nr 
und Patriotismus find diametral entgegengefegt. In der ſammt Sünder“ d. h. Menſchen find die der Na 
Zeit die man endlich der Vergeſſenheit uͤbergeben mochte waren dürfen. 
die Patrioten ſehr Bun die jetzt mit ihrem Patriotismus 315 . n Teer 
renommjiren, die alte Wunden aufreißen ftatt ſie zu heilen, 197, n 116 
die Verdacht, Mißtrauen, e und 8 Fuͤr Auswanderer! n g0’ j 
Gefolge einer traurigen, die Geſchichte des Vaterlandes be- Am J. und 15. jeden Monats expediren die ige 
fleckenden Zeit, fortwährend aufrecht erhalten wollen, find krantz K Comp. in Bremen große, mit it 
nach meinem unporgreiflichen Urtheil nicht Achte, ſondern Zwiſchendeck verfehene Schiffe, Erſter Klaſſe, nach eichnetet 
theils gerade unaͤchte, theils mindeſtens fanotifche Patrioten. niſchen und Auſtraliſchen Häfen, und iſt Unterzegtemen 


Letztere kann ich nach Umſtänden achten, denn der Fanatis⸗ bevollmächtigt, zu den niedrigſten Preiſen die ufa 


mus iſt eine Krankheit die ſtets Heilung in der Zeit gefunden erxiſtiren, Ueberfahrtskontrakte abzuſchließen. (Heſel ungen. 
hat. 1 5 von mehreren Familien genießen beſondere Beginfti eit be 
Ein integrirender Theil und für jeden wahren Preußen der — Die Herren Pokrantz & Comp. find auch jeden ungl⸗ 


Feunpunkt des Patriotismus iſt die Liete fiir den König. reit, die nach Bremen vorausgeſchickten Autwande anzen 
mische Sie dieſe zu bethätigen, wenn Sie bie Scheldewand Effekten auf gutes Lager zu nehmen, ſowie rufen gu 
3 athigs Jinen Anterthanen verftärten? wähnen Sie Ein⸗ bei den dortigen, ſehr ſollden Verſicherungs⸗Gompag jed !“ 
u unfeieh Lieve für Vaterland und König zu ernten wenn beſorgen; überhaupt den Auswanderern gehen. 
Sie uneung Da durch Verfolgung der Opfer der Ver⸗ Hinſicht mit beftem Rath zur Hand zu 10 ercheilt 
irrung füen 4 w rate nur daß Ihr Urtheil über irgend Auf mündliche oder francirte Schriftliche Anfrage 
einen Menſchen unfehlbar und daß der den Sie als nichtz⸗ nähere Auskunft der conceſſionirte Agent ſfeubers“ 
würdig bezeichnen auch wirklich nichtswürdſg if? W. M. Trautmann in Greif 


Be 
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2. 8 8 
ut de Mein am hieſige 3 a . NA 5 N ? 
m gen Platze feit einer Reihe von Jahren betriebenes Tuch und Kleider Magazin habe ich 
kant nd, aueh Tage dem Herrn M. Sarner kaͤuflich uͤberloſſen; für das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen beftens 
Si e ich ſeldiges auf meinen Herrn Nachfolger übergehen zu laſſen. . 8 K 
rſchberg, den 20. Juni 1853. F. Leichnitz. 


zur , Auf Obiges B i im 0 ; Gard 
efän; ezug nehmend, empfehle mein Lager in Tuch, Bucksking und Herren eroben 
Begehen en Abnahme, werſichere bei billigen aber feſten Preifen, die reellſte Bedienung, und wird es ſtets mein 


Piss en fein, das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu rechtfertigen. M. Sarner. 
112. f 


t Empfehlung. 1 
* 1 von dem Glockengießer u. Spritzenbaumſtr. Hrn. Gggeling zu Hirſchberg, der Gemeinde Cunnersdorf 
chlaucheg 52 neu erbaute Feuerſpritze, mit zwei Cylindern, einem Windkeſſel und Vorrichtung zur Anlegung des 
Rruerign » it in Bezug ouf ihre Kraft, verbunden mit der Leichtigkeit ihrer Bewegung, überhaupt deren ganze Con⸗ 
Preifeg g als ein ſo gelungenes Werk zu erachten, daß wir mit Rückſicht auch in Betreff der Billigkeit des Erwerbs⸗ 
N D Eggeling nur überall zu empfehlen vermoͤgen. 
Vrauchbark ie fo verfpätete Anerkennung beruht lediglich nur darauf, weil wir uns erſt genau von der wirklich praktiſchen 
Hrandun 168 des Objects Ueberzeugung verſchaffen wollten; ſolche ift uns jetzt, ‚nachdem die Spritze bei mehreren 
weiſter lücksfälen gewirkt, genügend geworden. Weshalb wir auch nicht verabſäumen wollen, Herrn Spritzendau⸗ 
ggeling die ihm gebührende weitere Empfehlung hiermit zu zollen. 
Shu Cunnersdorf im Juni 1833. Die Ortsgerichte. 
Orlsrichte Fiſcher, Meißner, Pätzold, Scholz, Schreiber, 
er. Gerichtsgeſchworner. Gerichtsgeſchworner. Gerichtsgeſchworner. Gerichtsgeſchworner. Gerichtsſchreiber. 
Die Gemeinde⸗Deputirten. 


g Bauergutsbeſitzer Scholz. Gartner Rücker. 
— —— äEÜũͤ nn . 
u 2 77 2 
N Die Magdeburger Feuerverficheruigs- Gefelffchaft 
um Lan zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf 
5 ande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 
aſtal dn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide 
N nach, auch gewährt ſie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 
Inteteſſ Bel Gebäude⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren 
Vorfprytich für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtäudigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe befonders 
che Einrichtungen getroffen hat. 1 
Bedin ie unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen über die näheren 
gungen ſtets bereitwillig Auskunft. * 
gen Re Ueber die ſehr blühenden Zuftände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjähti⸗ 
chnungs⸗Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. f 
Die Vermehrung des Grund : Capitals der Geſellſchaft auf Höhe von \ 
Vier Millionen Thalern Preuß. Cour. ö 


Häusler Rüger. 


iſt von 
der G Dar 5 
Mauer mee Zeneral⸗Verſammlung der Actionaite bereits beſchloſſen. s BP 
Me Schubert, Heinrich Bolz, Julius Gottwald, Friedrich Menzel, 
Bolkenh i Agenten der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in 5 
Aus u, Greiffenberg, Hieſchberg, Schönau. 
zug aug dem Ahfchluffe der Magdeburger Prueruerſicherungs⸗Geſellſchaſt | 


für das Bechnungsjahr 1852. 


Grund: Capital 5 
Keſervenn E küuftig 4,000,000 Nthlr., jetzt 1, 000,00 % — J — e 
Capital⸗Reſerve ae 5 0 
Prämien⸗Reſervl n. a RUN: = ISpr 35 
tendſchaden⸗Sefee t 80000 „ — „ 
Pram Betrag ſaͤmmtlicher baar vorhandenen Referven 340,808 N. 23 Gun 5 N 
Saufenoe esel der or zu e Prämien „ 
Mränien:Ginnahme Eee RBB I UI. CH. . Seien er 85 1855 1 a 9 5 
ezahlte Braudjchäden, N einſcht e „ 1819 % 11 
li des 2 
schwebende 5 2 3 . 99 SR 351,322 % 8 „ 


* 


3136. Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Einem hochverehrten Publikum Schönau und der Umge⸗ 
gend zeige ich ergebenſt an: daß ich mich hier Orts als 

erren⸗Kleider macher 
etablirt habe. Da ich mehrentheils in großen Städten gear⸗ 
beitet habe, ſo werde ich das Vertrauen derjenigen Herren, 
welche mich mit Aufträgen beehren, jeder Zeit zu rechtfer⸗ 
tigen wiſſen und die reellſte Bedienung mir zur Pflicht 
machen. Schönau im Juni 1853. 
Jeane Strecker, Kleidermacher für Herren. 

Meine Wohnung iſt beim Konditor Herrn Wittwer. 


2011. 1 71 m WS, 
Lebens » und Penſions⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 


Der Rechenſchaftsbericht pro 1802 iſt erſchienen und wird 
gratis ausgegeben. Er ergiebt, daß ult. 1852 in Kraft waren: 
2945 Lebens⸗Verſicherungen mit MBeo 5,002,850, 
51 ſofort zahlbare Penſions⸗Verſicherun⸗ 


gen mit M Beo. 7,587, 
58 fpäter beginnende Penſions⸗Verſicherun⸗ 
en mit MBco. 9.102, 


Die Geſammteinnahme betrug M Beo. 202,339. 21.6, 
für Todesfälle in 1852 wurden bezahlt 
M Beo. 25,900. 
Ueberſchuß pro 1853 beträgt M Beo. 222.516. 14. 
Die aus dem Jahre 1850 ſtammende Dividende wird den 
e Verſicherten vom 1. Juli d. J. ab in Abrechnung 
gebracht. Bere. 
Die jährliche Prämie für eine Verſicherung von Tauſend 
Thalern Pr. Cour. beträgt, wenn der Verſichernde beim 
Eintritt alt iſt: 
25 30 35 

19 rtlr. 15 far. 22 rtlr. 7 ½ for 2 rtlr. 121% ſgr. 
40 35 50 Jahre 

20 rtlr. 15 for. 34 rtlr. 7 ½ ſgr. 41 rtlr. — for 

Für eine Verſicherung von Einhundert Thalern iſt 
monatlich zu zahlen, wenn der Verſicherte deim Eintritt 


alt iſt: 
25 30 33 40 45 50 Jahr 
5%, for. 6 ſgr. 6%, for. 7%, for. 9 for. 10% for 
Dieſe Beiträge bleiben für die ganze Dauer der Verſiche⸗ 


sung dieſelben und koͤnnen in vierteljährlichen und mo⸗ 
natlichen Terminen entrichtet werden. 
Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu zahlen. 
Hamburg, im Mai 18533. h 

| Die Direktion 
Hierauf bezugnehmend find zu jeder weiteren Auskunft 


gern bereit: 
in Liegnitz Louis Kreißler, 


Hir ſchberg A. Günther, 
: Golbberg Goldarbeiter Bruͤchner, 
Löwenberg Rendant Juntke, 
Lauban Kreis⸗Thierarzt Cruͤger, 
DBunzlau C. E. Gebhardt, 
Jauer A. Iſchirch. 
3158. 7 


n u n 


Langwaſſ h 853, 
Franz Walter, Befigee der Gaͤrtnerſtelle Nr. 280. 


736 


Verkaufs Anzeigen. RAN 
9099. Im einem der belebteſten Fabrik «Orte des n Oel 
iſt eine Cigarren und Jabacks⸗Fabrik, die einzige böltaiſſ 
ſehr bübſch an der Straße gelegen, Femilien o nommen 
halber zu verkaufen. Dieſelbe kann ſofort üben en det 
werden. Zahlungsfähige Käufer baden ſich deshalb melden. 
Adreſſe „A. Z. poste restante Tannhausen franco 


3102. Gaſthof⸗ Verkauf. cafe 

Krankheitshalber ſteht in einer Gebirgsſtadt ein engen, 

baldigſt zum Verkauf; derſelbe hat eine der been det 

mitten in der Stadt, dicht neben 2 Kirchen, u Wel 
gia 


Chauſſee die von Hirſchberg über Landeshut noch 

burg führt. Es gehören dazu 5 Morgen Ackerland * 

1 Morgen Wieſewachs, eine faft noch neue Scheuer 
Gaſthof enthaͤlt ein Gaſtzimmer, 2 Fremdenzimmen . 
einen Gaſtſtall, einen Kuhſtall und vielen Bodergela 


Näheres beſagt die Expedition des Boten. . 


2003. Brau- und Brennerei: Verkauf. eine 
In der ſchoͤnſten Gegend Nieder: Schleſiens, nahe a 
Kreisſtadt, iſt Familienverhältniffe wegen eine ſehr k 
Brau⸗ und Brennerei bald zu verkaufen. den 
Dieſelbe beſteht aus ſämmtlich maſſiven Gebaͤu 2 zus 
10 Morgen Aecker erfter Klaſſe. Das Inventariu rt eis 
Brauerei iſt vollſtaͤndig und gut; zur Brennerei ge che gr 
piſtoriſches Aparat, wo täglich 1000 Quart Maitſch ute 
brannt werden; an lebenden Inventarium 8 Köhe, 
Pferde und mehrere Schweine. Preisgebot 7500 zilt 
zahlung 3000 rtlr. Nähere Auskunft darüber bei aft 
G. Franzke in vieg! Z- | 
2907, BE Freiwilliger Verkauf. HB ent 
Eine mit einem Mahl⸗ und einem Spitzgange verge 
im guten Bauſtande befindliche Waſſermühle, im 4 
lauer Kreiſe belegen, wozu 15 Scheffel mittelmäßige igel 
land und ein Morgen Garten, ſo wie die Forſtgerech eintt 
gehört, iſt daldigſt aus freier Hand, ohne Einmiſchung g. 
Dritten Perſon, zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. 7 


an Buchdruckerei⸗Verkauf. 


Familienverhältniffe halber iſt in einer Kreisſtadt, keel 
durchweg ſehr lebhaften Verkehr hat, eine Buchd ru glich? 
unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen — fo 
Käufer erhalten nähere Auskunft auf portofreie Auſtel 
in der Expedition des Boten. 


tes 
3015. Mein zu Bunzlau gelegenes, faſt neu derb gn 
Vor⸗ und Hinterhaus bin ich willens aus freier laden, 
zu verkaufen. Daffelbe enthält einen offnen Verkaufs goft 
14 Stuben, gutes Gewoͤlde, laufendes Waſſer 227 aber 
Keller u. f. w. Es iſt Jedermann paſſend, deſonde fehlen 
würde es wegen feines Gelaſſes Denen ſehr zu gent om’ 
fein, welche willens wären‘, ein Deſtillations⸗Geſchoſeſtele 
zufangen. Das Nähere ſagt muͤndlich oder auf fe 
Briefe: Eduard Fe - 
Bunzlau, im Juni 1853. 


3166, Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein in Sörlitz (Ober⸗Lauſitz) vor mehreren 


Jahren nen 


und maſſiv gebauter Gaſthof iſt unter annehmbaren 


dingungen aus freier Hand zu verkaufen. th 
Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt der Gent 
Herr Weinert im Breslauer Hofe zu en g 


— 


u 


a Freiwilliger Verkauf. 

Sbgetrea 6 dens meine zu Kreibau, 1 Meile von Hainau, 2 Meilen von Bunzlau belegene Erbhäderei 

ſane und Grafe gen Ackerland (Magdeburger Maaß), einigen Morgen Wiefen, einem ſchönen 
at Grube gabten, fämmtliches im deften Zustande, mit vollftändigem todten und lebenden Inventarium 

kan aufer e ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

ach und Na ſich gefäuigſt, ohne Einmiſchung eines Dritten, an mich ſelbſt oder den Handſchuhfabei⸗ 

de Austunft. h f ft Wirbel in Hainau wenden, auch ertheilt Letzterer auf portofreie ſchriftliche Anfrage 


5 Gottlieb Schiller, Erbbaͤckerei⸗Beſitzer zu Kreibau. 
un ; Rreida u, den 24. Juni 1853. ‚ 


} Ludwig Gutmann, 


aas fehle c, Handſchuhmacher und chirurgiſcher Vandagiſt in Hirſchberg, 
af 5 bin, mit Sommer⸗Handſchuhen von Seide, Tricot, Zwirn und Wolle in großer Auswahl, befter Güte 
Sn ungen Gen Preiſen; desgleichen patentirte wollene Unterjacken für Gichtleidende, und die jetzt fo beliebten 
enffett o mmer Unterhoſen, Cravatten in Seide und Laſting (mechanique), Schlipſe, Tücher, 
8 und Kragen zur guͤtigen Beachtung. 


181. 


Kai 
Angela, Königl. Allerh. Privilegium u. unter Approbation d. Ilohen Königl, Preuss. Ministeriums der Medicinal- 
Senheiten; concessionirt von den Sanitätsbehörden und Hedicinalstellen der meisten Länder Europa’s. 


Seren Doctor Borchardt's Tae rde 


Aus atet 1 * & PREIS 
ibn, nrtumatish nit ig: F m mehrer 
8 5 


* : MONATE ; 
vr ausreichenden 
EN 3x Pückehens 
7 x 6 Sgr. 
MA 


Nm © 
übent undeſtri NN R 5 £ 73 
rr ritten durch ihre bis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzuͤge, ſowohl durch ihre Heilkraft als ihre 
uten dlabende Wirkung 15 e For Jahre lang vernachläſſigten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabri⸗ 
d daniemug sten Nang ein. Neben der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den 
. in Son ſowie die Oberfläche deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten Alle Hautmängel, mögen 
ſogge n d einnbrand, Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Hitzblattern, Puſteln, Schuppen oder 
udern die nem anderen Uebel befteben, werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt, 


welch 

Sinai, zu einem wal t ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt dieſen ſtets vor allen nachtheiligen 

vid a des Witterungsibech es. e ee ſich dieſe 82168 auch at für Bäder = und 
zu dieſem Zwecke bereits vielfach und mit dem beiten Erfolge benutzt. 4 

1 G „„Vorchard'ts Kräuter⸗Seife wird nach wie vor in Hirſchberg nur allein ächt verkauft 

deurges N Diettrich's Hwe., ſowie auch in 


Fol 2 ' G. F. Kellner 
ten >: C. H. Goldmann, [Haynau: A. E. Fiſcher, Reichenbach: G. F. Kellner, 
Süeniane Ce, Schubert, Jauer: H. W Schubert, Sagan: Rud. Balcke, 0 
barkotten ben Baumann, Landeshut: Carl Hayn, Salzbrunn: E. F. 1 7 59 
rankenſtein: n. E. Seyler, Lauban: 6. & Burghardt, Schmiedeberg: W. er 1 
reiburg: W. Krane lbörner, Liegnitz: F. Tilgner. ; Schönau: Fr. 1b. Greif 
gueiftadt: M. Saus Löwenberg J. 8 8, Eſchrich, Schweld nit An, Os Menberg, 
Gta: Joſeph Siegel, mann, Lüben: 6 W. Thies jun., Sprottau: 2. ehle ler, 
Sto au: Brethſchneider Muͤnſterberg: H. Radeſey, Steinau: G. 2 Kr ſel. Wwe., 
deli: Apoth. Wm en Comp., Muskau: Apoth. Buntebardt, Striegau: Wes 
geld berg: Guſtav Pollaczſcher, Neumarkt: E. J. Nicolaus, Waldenburg: 6 „Dammer K Sohn, 
| apiffenberg: W. M Daa Ae rn Salz es Kehl 89 i 
ee ma Nimptſch: Eduar icke 0 . D Kobyletzky, 
elſchwerdt: Franz Jonas, an, Oba u ! F. Winderlich Zobten: M. A. Witſchel. 


N In Hinblick auf die viel achen Nachbildungen und Verfälſchungen der Dr. Borchardt'ſchen 
\ Kräuter : Seife wolle man io beim Kaufe denan darauf achten, daß Dr. Borchardt's 
Ten.) aromat. medic. Kräuter ⸗Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit 
nebenſtehendem Siegel verſehenen Paͤckchen verkauft wird, und daß in jeder Stadt immer nig, gr 


einzige Niederlage der achten Dr. Borchardt'ſchen Kräuter ⸗ Seife errichtet iſt. 5 


— 


3164. 


achtung zu empfehlen. 
Ich offerire in Sommer-Anzügen, namentlich: 


„Eine große Auswahl modern gearbeiteter Paletots mit Seide gefüttert, 
„beliebteſten Farben und neueſten, beſten Stoffen, engl 
„Lama, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, — Beinkleider in Sommer-Bukskin, Tuch, neu 
„und Drill, — Weſten in Piquéçe, Sammet, Moirce, Atlas, Seide, — ferner Hu iet 
„Façon, ſeidene Cravatten, Hals- und Taſchentücher, — Oberhemden, 
„Halskragen und Manſchetten, — ebenſo eine 


Auswahl von Knaben ⸗ Anzügen. 


Ganz befonders aber erlaube mir, auf ein 


Lager ven sommer - Stoffen, 


aufmerkſam zu machen. . 


3187. In Nr. 305 zu Schmiedeberg find 10 Schock Rog⸗ 
genſtroh zu verkaufen, auch ſteht ein ſchoͤnes 6jähriges 
braunes Wagens und Reitpferd zum Verkauf. 


Von der Landeshuter Dampfbrod⸗ Bäckerei 


iſt mir für Hirſchberg und Umgegend der Ver⸗ 
kauf von 


Dampf Brod 
übertragen worden, was ich hiermit ergebenſt 


anzeige. A. Schneider, 
3167. 


1zweiſp. neuer Fenſterwagen auf Druckfedern u. eiſernen Axen, 
I neuer Stuhlwagen mit Fenſtern auf C⸗Federn mit eif. Axen, 
1 gebr., leichter zweiſp. Jagdwagen mit Halbverdeck u. Fenſtern, 
1 gebrauchter Chaiſewagen in gutem Zuſtande, 

ſämmtlich breitſpurig, ſtehn zum Verkauf beim 

3108. Sattlermeiſter Kretſchmer in Warmbrunn. 
3139. Kleefutter⸗ Verkauf. 


Mittwoch den 29. Juni Nachmittags 2 Uhr werde ich 
das Kleefutter in Gieshuͤbel, in einige Parzellen getheilt, 
meiſtbietend verkaufen. Luͤttig, Vorwerkspachter. 
ieshuͤbel bei Lahn den 18. Juni 1853. 


3144. Veränderungshalben bin ich geſonnen mein ſaͤmmt⸗ 
liches Inſtrumentenmacher⸗Werkzeug, nebſt allem 
was dazu gehört, was aber zu umftändlich wäre einzeln an⸗ 
dre dd ganz billig zu verkaufen. Kaͤufer wollen ſich binnen 

9 Wochen bei Ab gg en perſoͤnlich melden. 

auban den 21. Jun 1853. 
Karl Lange, Inſtrumentenmacher. 

161 jr . Nr. 233 am Markt. 
37. „icht u überſe ben?! 

In der Nähe von Gleſchber 2 5 
Schüttenſtroh zu verkaufen, ind 2½ Schock liefermaͤßiges 


7383 


Mar kt anzeige 
von H. Sarner aus Löwenber:: 


S erer re z nau 
Zur bevorſtehenden Sommer ⸗Saiſon verfehle ich nicht dem hochverehrten Publikum in Schon A 
Umgegend auf mein aufs Vollſtändigſte mit den neueſten und modernſten Artikeln aſſortirtes auf 


Herren: Garderobe Magazin 


womit ich zum Jahrmarkte daſelbſt eintreffen werde, ganz beſonders aufmerkſam zu machen und der 


Mein Logie werde ich durch Placate bekannt machen. . 
Neg. uf: 


Hirſchberg, äußere Langgaſſe. 


ei wem, ſagt die Exp. d. Boten. 


ge. „ 


gütig 5 


„% 
* in S 
— Bon jours rn 0] 


Röcke in Sommer = Bukskin, a 


Chem! 


— 


Tuchen und Rukskin? 
N 


3173. Gin schwarzer Wallach, 6 Jahr alt, fen., 
werk Nro. 414 in Nieder-Schmiedeberg zum Ve vr 5 


0 
3169. Ein breitfpuriger Sbeifen wagen ll 0 
Verkauf auf dem Gute Nr. 4 zu Heriſchdorf. % | 
3:63. Um mehrfachen Nachfragen Ih genügen, Gi a 
hiermit ergebenſt an: daß ich Acht tuͤrkiſche Wa ; 
| 
4 


m 
1 2 ber 
gebleichte und ungebleichte Twiſte empfangen habe 
ich i ö Qualität billigſt offerire. b 
e in Sg N 
Senfen: Wep: Ste |; 
a Stück 5 Sgr. zuer an 
Dieſer vorzuͤgliche Stein übertrifft vermoͤge feinen Dip 9 
zeichneten Wetz⸗Fahigkeit alle Uebrigen bis jetzt 
del e 3 er ri Recht de 
chaftlichen Publikum empfohlen werden. zual⸗ 

i Wiederverkäufer erhalten bei Abnahme von Hrigin Nen A 
a enden bis 15 1 71873 abwärts angemeſſen 6 
Goldberg, im Juni 1853, ro 

va 6. R. Seidelmann, Kircher 


— — ar 
1000. 1 Vorſchriftsmäßige Klageform Nuss 
Kaufleute, Gewerbetreibende u. ſ. w., Sine ech nun 1 
en, Exekutions⸗Geſuche, Kirchen eg Fro 
iethskontrakte, Prozeß vollmachte eifungte 
briefe, Solas und Prima⸗Wechſel. Aden ⸗ P | 
linirte Notenpapiere, Blumen: und 2. ücher „ 
in allen Farben, gut gebundene Handlung s bund pg ö 
Großen Konzept, Kanzelei', Zeich eich nen 
papiere, Couverts, Schreib» und ge N 


lt rg. 
terialien in groͤßter 1 siehe 


if 

Zu vermietbenm. _ pehöt 

3153. Die Borberfube im er bei nebſt 34 { 
e 

bald oder * 75 1 Pan pts e Garnlaube Ne 


Trieſter 
3079. 


— 739 


* 
e. erſonen finden Unterfommen. 
g 6 ef und. 
Maler- Gebälf en finden baldige Condition beim 


| Bi t. 
3% 10 23. Juni Ben und Staffirer Vog 


W L. 

ſhlohmuchtige Maler gehül feu finden fofort dauernde 
Na ante Befehäftigung N 5 ad und haben die⸗ 
A schriftlich bei mir vor ihrer Ankunft zu melden. 
. G. Rehberg. 


, Ein Amtmann 


doß⸗Knecht finden Unterkommen. 
A —— . Commiſſionair G. Meyer. 
Nude, Branchbare Zimmer⸗Geſellen 


auernde Beſchäftigung beim 
0 mmermſtr. Lange in Waldenburg. 


f . 
Wige in metz⸗Gehuͤlfen finden ſofort dauernde Be⸗ 
9 bei dem 


N Bildhauer⸗ und Steinmetz⸗Meiſter A. Grimme 
8 in Breslau. 

a Offener Kutſcher⸗Dienſt. 
bach tüchtiger Kutſcher, aber nur ein 
ßer wird bis zum 1. Juli c. gewünſcht. 

N freier Station und Livrèe werden 
Hei paler Lohn gezahlt. Näheres darüber 
Ai auf portofreie und mündliche Anfragen 


in Ad. Rob. Rauert in Löwenberg. 
y 


1 leben et unverheiratheter, mit glauthaften Zeugniſſen 
Juli ei Wann findet auf dem Dom. Nieder-Kauffung zum 
En N Unterkommen als Viehwärter. 


Mia, In der 1 
ge. er hieſigen Flachsbereitungs-Anſtalt finden noch 
e dee vom Sl für Den lee ale 
irſchz Hefte bürgen, dauernde Befchäftigung. 
1 — den 23. Juni 1883. 

. Li 
detenerſte 
i 


Girfeppgr.. 
Tg den 10. Juni 1853. 


öl, Verlegen ſuchen unterkommen. 


0 Knabe rechtlicher Eltern, der das Marguiren 
% kann bei mir ſofort oder zum 1. Juli c. eins 
J. Gruner. 

Stadtbrauer⸗Meiſter. 


10 ö 
je Gru ß 

Wewopner meiner vaterländifchen Provinz 
5 0 ud ergebenſtes Geſuch. 


= 
& 

— 
2 
E 

= 


e Guy 
J blickte dieſe Welt; 
un nr = Pa; nur von geringem Stande, 
Seit 0 > 1 rige mit zu Feld. 
In r. Zeit had ich die Heimath nicht geſehn; 
Nis nem Aemtchen dient ich treulich fort, N 


ch mich dann entſchſ 
e ic verändert n Ki 8 


Die Dörfer, fo auch groß’ und kleine Städte, 
Sie ſind geworden mir ganz unbekannt; 
Die Thuͤrme nur, wenn Orte ich betrete, 
Erkenn' ich noch im würdigen Gewand. 


Ich ſtand im Dienſt am Rhein auf einem Hügel, 
War angeſtellt im Telegraphen⸗Dienſt. 

Dort plagte mich des Amtes ſchwerer Zügel, 
Um zu erwerben den Verdienſt. 


Wenn die Maſchine war durch Sturm gebrochen, 
Als grauſig Wetter mit ihr ſprach, x 
Da bin ich oft den Maſt hinauf gekrochen, 
Sobald ein Fluͤgel nieder brach. 


Die Kunſt und Wiſſenſchaft verdrängte dies Geſchaͤfte, 
Das ich mit Eifer ſtets betrieb; 

Da Thaͤtigkeit erlaubten meine Krafte, 

So war der Abſchied mir nicht lieb! 


Zum neuen Tienſte war ich ja nicht tauglich, 
Weil fremde Sprachen ich nicht hab' gelernt, 
Und darum iſt es Jedermann wobl glaublich, 
Taß ich davon mich deshalb hab' entfernt. \ 


Anfänglich hatte ich zwar bange Stunden; 
Ich bat um eine kleine Penſion. 

Die Bitte hat Gehoͤr huldreichſt gefunden, 
Da ich fie bracht’ an meines Königs Thron! 


Von Seiner Gnade ward ich fo befchieden, 
Daß ich damft nun kann zufrieden fein, 

Und da im ganzen Land iſt Ruh und Frieden, 
Zog ich in meine Heimath ein. 


Nun bin ich hier und habe lange Weile, 

Und möchte gern dem Staat noch nuͤtzlich fein; 
Ich wünſche, daß man mir ein Amt ertheile, 
Waͤr' auch nur das Gehalt gering und klein. 


Doch ſolch ein Amt moͤcht' ich noch gern verwalten, 
Wo man den Schlagbaum auf und nieder zieht; 
Und könnt ich eins von einem Pächter nur erhalten, 
Der dieſen Dienſt vielleicht nicht felbft verſieht. 
Wenn ſolch ein Herr auf mich will reflektiren, 

Der zeig's der Boten: Expedition nur an; 

Ich werde zu ihm kommen mit Papieren, N 
Die er beliebig dann einſehen kann. „M. 


3140. Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger praktiſcher Oekonom, welcher ſchon auf 
mehreren großen Gütern conditionirt, gute Zeugniſſe beſitzt, 
geübt im Rechnen und Schreiben iſt, ſich Kenntniſſe in Bren⸗ 
nerei und Brauerei erworben; ſucht baldigſt unter beſchei⸗ 
denen Anfprüchen ein anderweitiges Engagement und bittet 
gefällige Adreſſen unter der Chiffre K. BB post restante 
Naumdurg a. Bober einſenden zu wollen. f 


..... —. , ĩðò 
3148. Ein Revier⸗Jäger, welcher feine jetzige Stel⸗ 
lung Michaeli d. J. aufgiebt, ſucht von da ab ein ander 
weikiges, dauerndes Unterkommen, und würde auf Verlangen 
auch ſchon fruͤher eintreten koͤnnen. Das Nähere iſt zu 
erfragen in der Expedition des Boten. 
— — — — ——— —ͤ—ũ— ü — — 
seie ien, „Beine. 
3186, Ei liſch guter Knabe kann bei mir als Lehrlin 
in moralif den. L. 6 hrling 


Unt n . ut 5 
Kia: 2 0 Handſchuhmacher und Bandogiſt⸗ 
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2900. D Rehrlings : Gefuh. = 
Ein Sohn rechtlicher Eltern, mit den gehörigen Schul: 
kenntniſſen verſehen, kann in einer Materlal Waaren⸗ 
Handlung ſofort ein Unterkommen finden. \ 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Verloren. 


3190. Wer eine, am Dienſtage den 21, d. M., muthmaß⸗ 
lich auf der aͤußeren Schildauer Gaſſe, verloren gegangene 
goldne Uhekette mit dergl. Schlüffel gefunden bat und 
in der Expedition des Boten abgeben will, erhält eine, dem 
Werth des Gegenſtandes angemeſſene Belohnung. Die Rette 
war in eine, von dem Herrn Buchhändler Nefener für den 
Verlierer, ausgeſtellte Rechnung, eingewickelt. 5 


3155. 2 Gefunden. 

Ein weiße und braunfleckig, langhäriger ſtarker Jagd: 
Hund, Kopf und Gehaͤnge ganz braun, Ruthe weiß und 
lang, hat ſich zu Unterzeichnetem gefunden, und kann der 
Eigenthuͤmer ſelbigen gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebuͤhren wieder erhalten beim 


Handelsmann Hartmann in Bolkenhain. 


2775. 


ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Die vortreffliche Lage deſſelben in der Nähe der ſämmtlichen Eiſenbahnhoͤfe, nachbarlich des Zıpanl 


3145. Sonntag, den 26. Juni, Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
benſt einladet » ittwe Rücker in Grunau. 
3175. Sonntag, den 26. d. M., findet im Gerichtskretſcham 
zu Rohrlach Tanzmuſik ſtatt. Um zahlreichen Beſuch 
von In: und Auswärtigen bittet 

Karl Jung, Gerichtskretſcham Beſitzer zu Robrlach. 


3180. Sonntag den 26. Juni 1853 


im Deut ſchen Haufe zu Schmiedeberg 
gut beſetzte Tanzmuſik. 


Für gutes Getränke und Speiſen wird beſtens geſorgt fein. Erbſen: Höchſter 2 rtl. 5 ſgr. — Mittler 2 rtl. 1 
Ben " ut 
pursd: Berichte. Schleſ. Bdbr. A 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 Ct. 10027 
* Breslau, 21. Juni 1853. 3½% bCt.⸗ „ 99% Br. Miederſchl.⸗ Märk. 3% pCt. 847% 4 8 
Geld d ds ⸗G ſe Schleſ. Pfobr. neue 4pCt. 104 ½ Br. Neiſſe⸗Brieg 4rCt. = * 115% \ 
Zeld⸗ und Jon ourſe. dito dito Lit.B: 4 pCt. 104%, Br. Cöln - Minden 31, Pt.? 5% l 
Holland. Rand-Dufaten » 96’, Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 98% Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 
Kaiſerl. Dukaten s = 96% Br. Mentenbriefe 4p Ct. 100 G Courſe. 
iedrichsd'or⸗ = = = 113%, Br. ! Wechſel⸗ 11% { 
ulsd' er volw. = » = 10% ©. Eifenbahn » Aktien. Amflerdam 2 Mon. % 8, 
Poln. Bank⸗Billets =. 69%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 124 Br. Hamburg k. S. 150% 
‚Seller, Bank⸗Noten⸗ = 94% Br. dito dito Prior. 4 pCt. — G. dito 2 Mon.. 6.81 
Staateſchuldſch. 3½ pet. 03½ Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 216Y, Br. London 3 Mon. 
Seehandt. Pr.. Sh. ©. dito Lt. B. 3½ Ct. 1777, Br. dite k. S. 100 
Poſner Pfandbr. 4 pt. 104%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin l. S.. 990 1 
vito dito nene 3 ½ bt. 98 /, Br. 4pGt. „100% Br. dito 1 Mon. 


Gaſthaus⸗ Empfehlung. 
Einem reiſenden Publikum erlaube ich mir, meinen freundlich reſtaurirten Gaſthof, genannt zu den 
Drei goldenen Palmenzweigen, am Palais⸗Platze in Dresden, 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Gefunden. ald 

iſt, der m sit 

3174. Wem eine Pfauhenne entlaufen iſt, gem 
— ER AHHE ger Anſorge in Alt 


Einladungen. ufit 
m 1 
3182. Sonntag den 26, Juni ladet zur 2% ft 2 
gebenft ein 
3188. Eunomia-Srängchen den 20 Juni in S 
3124. unterzeichnete ladet hiermit auf den 
eingerichteten Schießſtand zu einem ch 2 
Nummer ⸗Scheibenſ . 
aus Pürſch⸗Büchſen oder S 
den 29. und 30. Juni a. 4 
alle Freunde dieſes Vergnuͤgens ergebenft über 
mit Diopter und Auszug zu ſchießen. Das zig 
125 a 8 Schießlocale. Auch werden + N 
deſten S e wieder anzeigen. ? 
Für gute Speiſen, Getränke und peompte Bi no! 
wird beſtens Sorge getragen werden; es er 


einen recht zahlrei Beſu der 
3 ee Wittwe ai 
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er Preis ehaltung von 7%, Neugroſchen für ei 
Wilhelm Heinemann, weft , 
Getreide -Martt: preil® 
Hirſchberg, den 23. Juni 1958. , 
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Der zw. Weizenſg. Weizen ] Roggen Gerſte. fl. fa 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. ats ML | 
Höhner 28 2113, 7 4,— 1118| 
Mittler 23 — 20 9 — 18 
Niedriger] 2013. — 28 — 128 1113 — 
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